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Den Soldatentod für Führer und Volk ſtarb am 12. Mai 1940 in der Entſcheidungsſchlacht 
an der Weſtfront der Referent im Reichserziehungsminiſterium 


außerordentlicher Profeſſor Dr. Werner Buttler 


Unteroffizier und Offiziersanwärter in einem Infanterieregiment. 


Er war ein in jeder Beziehung vorbildlicher Mitarbeiter und uns allen ein treuer Kamerad. 


Wir werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Na ſt. 


Amtlicher Teil 


Perſonalnachrichten 


Es ſind ernannt worden: 


zum Studienrat der Studienaſſeſſor Günther Buttler 
an der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalt in Plön unter 
Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum Studienrat an der Landwirtſchaftlichen Hochſchule 
Tetſchen-Liebwerd der Leiter der Bienenzuchtanſtalt an dieſer 
Hochſchule Roland Jordan, 

zum Studienrat der Studienaſſeſſor Heinrich Klatte, 

zum Studienrat der Studienaſſeſſor Guſtav Schlüter 
an der Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalt in Plön unter 
Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit, 

zum Seefahrtſchuldirektor an der Reichsſeefabrtſchule Weſer 
münde-Cuxhaven der Studienrat an der Seefahrtſchule Auguſt 
Fleſchner, 

zum beamteten Profeſſor bei der Staatlichen Kunſtakademie 
in Süſſeldorf der nichtbeamtete künſtleriſche außerordentliche 
Lehrer Joſeph Enſeling in Düffeldorf, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Hubert Bleier in Jena, 5 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der außerordentliche 
Profeſſor Dr. Karl Heinrich Brunner in der Fakultat für 
Architektur der Techniſchen Hochſchule Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der außerordentliche 
Profeſſor Dr. Franz Dietel in der Mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität München, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der außerordentliche Pro- 
feſſor Dr. Hans Oock in der Fakultät für angewandte 
Wathematik und Phrſik der Techniſchen Hochſchule Wien, 

um außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. med. 
habil. Carl-Friedrich Funk in Berlin, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. Nobert 
Heidenreich in der Philoſophiſchen Fakultät der Uni- 
verſität Leipzig, 


zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr.-Ing. 
habil. Otto Kriſcher in Darmſtadt, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. med. 
habil. Rudolf Mancke in Leipzig, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der nichtbeamtete außer- 
ordentliche Profeſſor Dr. Rudolf Paulſen in der Philo- 
ſophiſchen Fakultät der Univerfität Erlangen, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr.-Ing. 
habil. Ludwig Schmitt in Oarmſtadt, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor an der Univerfität Königs- 
berg der nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor Dr. med. 
Harry Scholz unter Berufung in das Beamtenverhältnis, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor an der Univerſität Köln 
der nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor Dr. med. Albert 
Schür meyer in Köln unter Berufung in das Beamten- 
verhältnis, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. med. 
habil. Adolf Sylla in Halle a. / S., 

zum außerplanmäßigen Profeſſor an der Univerfität Breslau 
der nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor Dr. Hans 
Weigert in Breslau unter Berufung in das DBeamten- 
verhältnis, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Dozent Dr. phil. 
habil. Artur Winkler-Hermaden in Wien, 

zum außerplanmäßigen Profeſſor der Oberſtabsarzt Dr. med. 
habil. Friedrich Winkler unter erneuter Erteilung der 
Lehrbefugnis für Hngiene an der Mediziniſchen Fakultät der 
Aniverſität Berlin, 

zum Honorarprofeſſor der Staatsminiſter General 3. b. ss 
Dr. h. c. Edmund Glaiſe von Horſtenau für die 
Dauer ſeiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper einer deutſchen 


wiſſenſchaftlichen Hochſchule, 
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zum Dozenten für das Fach Geburtshilfe und Gynäkologie 
der Dr. med. habil. Herbert Albers unter Zuweiſung an 
die Mediziniſche Fakultät der Univerſität Leipzig, 
zum Dozenten für das Fach Hygiene unter beſonderer 
Berückſichtigung der Wehrhyglene der Oberſtabsarzt Dr. med. 
habil. Wilhelm Bickert unter Zuweiſung an die Medi- 
ziniſche Fakultät der Univerſität Tübingen, 
zum Dozenten für das Fach Pſychiatrie und Neurologie 
der Dr. med. habil. Adolf Bingel unter Zuweiſung an 
die Mediziniſche Fakultät der Univerſität Erlangen, 
zum DSozenten der Dr. phil. habil. Hermann Boerner 
von der Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität 
München, 
zum Dozenten der Hofrat Dr. jur. habil. Otto Conrad 
in der Fakultät für allgemeine Wiſſenſchaften der Techniſchen 
Hochſchule Wien, 
zum Dozenten der Dr. Richard Dehm von der Natur- 
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Aniverſität München, . 
zum Sozenten für das Fach Botanik der Dr. sc. nat. habil. 
Theo Echardt unter Zuweiſung an die Naturwiſſenſchaft- 
liche Fakultät der Univerſität Halle a.“ S., 
zum Dozenten für das Fach Innere Medizin der Dr. med. 
habil. Franz Groſſe- Brockhoff unter Zuweiſung an 
die Mediziniſche Fakultät der Univerſität Bonn, > 
zum Dozenten der Dr. med. vet. habil. Eduard Heidegger 
von der Tierärztlichen Fakultät der Univerfität München, 
zum Dozenten für das Fach Allgemeine Pathologie und 
pathologiſche Anatomie der Dr. med. habil. Otto Hörner 
unter Zuweiſung an die Mediziniſche Fakultät der Univerfität 
München, 
zum Dozenten der Dr. phil. habil. Harald Keller von 
der Philoſophiſchen Fakultät der Univerfität München, . 
zum Dozenten für das Fach Chirurgie der Dr. med. habil. 
Richard Maatz unter Zuweiſung an die Mediziniſche Fakultät 
der Aniverſität Kiel, : 
zum Dozenten neuer Ordnung der Privatdozent Dr. phil. 
habil. Karl Mader in der Fakultät für angewandte Mathe- 
matik und Phyſik der Techniſchen Hochſchule Wien, 
zum Dozenten für das Fach Botanik der Dr. phil. nat. 
habil. Georg Moſebach unter Zuweiſung an die Natur- 
wiſſenſchaftliche Fakultät der Univerfität Breslau, 
zum 90 für das Fach Volkswirtſchaftslehre der 
Dr. rer. pol. habil. Heinz - Sietrich Ortlieb unter Zu- 
weiſung an die Rechts- und Staatswiſſenſchaftliche Fakultät 
der Univerſität Hamburg, 
zum Dozenten der Dr. dec. publ. habil. Hubert Frei ⸗ 
herr von Pechmann von der Staatswirtſchaftlichen 
Fakultät der Univerſität München, N 
zum Dozenten für Oeutſche und kirchliche Rechtsgeſchichte 
ſowie bürgerliches und Handelsrecht der Dr. jur. habil. 
Dietrich Pleimes unter Zuweiſung an die Rechts- und 
Staatswiſſenſchaftliche Fakultät der Univerfität Berlin, 8 
zum Dozenten der Landgerichtsdirektor Dr. jur. habil. 
Kamillo Policky in der Fakultät für allgemeine Wiſſen⸗ 
ſchaften der Techniſchen Hochſchule Wien, 
zum Dozenten für die Fächer Brikettierkunde und Berg- 
baukunde der Dr.-Ing. habil. Kurt Säuberlich unter 
uweiſung an die Bergakademie in Freiberg. 
zum Sozenten der Dr.-Ing. habil. Ludwig Schmitt 
in der Abteilung für Chemie der Techniſchen Hochſchule 
Darmſtadt, 1 j 
d zum Sozenten für das Fach Phyſiko-chemiſche Grundlagen 
er Medizin der Dr. phil. habil. Franz Seelich unter Zu- 
weiſung an die Mediziniihe Fakultät der Aniverſität Kiel, 
zum Dozenten der Dr. phil. habil. Bruno Thüring 
Mü 92 Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Aniverſität 
nchen, 
5 zum Dozenten für das Fach Pathologie der Oberaſſiſtent 
Me med. habil. Karl-Hugo Zinck unter Zuweiſung an die 
ediziniſche Fakultät der Univerfität Kiel, 
S zum Oberregierungs- und ⸗-ſchulrat der Profeſſor an Höheren 
chulen Emil Funeck in Reichenberg (ihm find die Dienft- 
geſchäfte des Sachbearbeiters für Leibesübungen und körper- 


liche Erziehung in den Schulen beim Reichsſtatthalter in 
Reichenberg übertragen worden), 

zum Medizinalrat bei der Pſychiatriſchen und Nerven⸗ 
n der Univerjität Jena der Dozent Dr. med. habil. Rudolf 

emke, 

zum Oberarzt bei der II. Mediziniſchen Klinik der Uni- 
verjität München der Dozent Dr. med. habil. Andreas 
Nie 

zum Wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten der Diplomingenieur 
Kurt Peſchke bei der Techniſchen Hochſchule Charlotten- 
burg unter Berufung in das Beamtenverhältnis, 

zum Oberſchulrat der bisherige Oberſtudiendirektor 
Dr. Heinrich Langerfeld an der Deutſchen Schule in 
Sofia (er iſt der Abteilung für höheres Schulweſen des Ober- 
präſidenten der Provinz Mark Brandenburg in Berlin end- 
gültig zugeteilt worden), 

zum Schulrat in St. Joachimsthal (Reg. Bez. Karlsbad) 
der bisherige Lehrer Exuſt Dengler, 

zum Biblio theksrat der Biblio theksinſpektor bei der Preu- 
ßiſchen Staatsbibliothek in Berlin Dr. Hans Stümke unter 
gleichzeitiger Verſetzung an die Aniverſitätsbibliothek in 
Greifswald. 


Es iſt übertragen worden: 


dem Oberaſſiſtenten Dr. Karl Andreß die Planſtelle 
eines Konſervators an dem Chemiſchen Laboratorium der 
Univerfität Erlangen, 

dem außerordentlichen Profeſſor Dr. med. H. W. Kranz 
unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in der Medi- 
ziniſchen Fakultät der Univerſität Gießen der Lehrſtuhl für 
Erb- und Naſſenforſchung, 

dem außerplanmäßigen Profeſſor Dr. Hans Petersſon 
unter Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor in der 
Naturwiſſenſchaftlichen Fakultät der Aniverſität Prag der 
Lehrſtuhl für Mathematik, 

dem Dipl.-Ing. Ladislaus von Rabeewicez in 
Mannheim unter Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in 
der Fakultät für Bauingenjeurweſen der Techniſchen Hoch- 
ſchule Wien der Lehrſtuhl für Straßenbau, Eiſenbahn- und 
Tunnelbau, 

dem Sozenten Dr. techn. Karl Schäfer in Graz unter 
Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor in der Fakultät 
dc Maſchinenbau und Elektrotechnik der Techniſchen Hoch- 
chule Graz der Lehrſtuhl für Allgemeine Elektrotechnik und 
Meßkunde. 


Es iſt berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Eduard Bötticher in 
der Zuriſtiſchen Fakultät der Univerſität Heidelberg zum 
1. September 1940 in gleicher Dienſteigenſchaft an die Uni— 
verſität Hamburg. 


Es iſt beauftragt worden: 


der Zahnarzt Dr. Karl Schott, in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Gießen das Fach der Zahnheilkunde 
in Vorleſungen und Übungen zu vertreten, 
der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter Dr. Kurt Wagenführ, 
in der Philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Berlin die 
Rundfunkkunde in Borleſungen und Übungen zu vertreten. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Ernennung des Studienrats Dr. Waldemar Half 
mann an der ſtädtiſchen Goetheſchule in Wuppertal zum 
Oberſtudiendirektor einer Höheren Schule der Stadt Remſcheid, 

die Ernennung des Studienrats Heinrich Haas an der 
ſtädtiſchen Oberſchule für Jungen in Eſſen-Bredeney zum 
Oberſtudienrat einer Höheren Schule der Stadt Eſſen, 

die Berufung des Oberſtudienrats Dr. Wolfgang Herr- 
mann an der 1. Städtiſchen Oberſchule für Jungen in 
Potsdam zum Oberſtudiendirektor. 
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Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 
a) Für das Reich 


311. Anrechnung von Dienſtzeiten für Dienſt⸗ 
verpflichtete. 


Nach ADO. Nr. 6 zu $ 7 ASO. bin ich damit einverſtanden, 
daß bei Oienſtverpflichteten nach der Ver- 
ordnung zur Sicherſtellung des Kräfte 
bedarfs uſw. vom 13. Februar 1959 (NEBL. I S. 206) 
die Dienſtzeiten, die nach 8 7 Abf. 2 ASO. anrechnungsfähig 
find, auch dann berüdfichtigt werden, wenn die Dienſt⸗ 
verpflichtung zunächſt für weniger als drei Monate ausgeſprochen 
iſt und daher zunächſt noch nicht feſtſteht, daß die Beſchäftigung 
auf Grund der Dienſtverpflichtung drei Monate überſteigen 
wird. Für Beſchäftigungsverhältniſſe, die durch Vertrag 
begründet werden, können aus dieſer Abweichung von der Ad. 
Nr. 2 zu $7 AT O. Berufungen nicht hergeleitet worden. 

Berlin, den 19. April 1940. 

Der Reichsminiſter der Finanzen. 
(Unterſchrift.) 
P 2200 - 4625 IV. 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnisnabme und Beachtung. 

Für Preußen iſt durch Erlaß des Herrn Preußiſchen Finanz- 
miniſters vom 3. Mai 1940 — Lo 8050/19. 4. — (PrBeſBl. 
S. 201) die gleiche Regelung getroffen worden. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 22. Mai 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 

An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtattbalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Oienſtſtellen. — 2 II a 10490. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 308.) 


312. Aushilfsangeſtellte, die aus Anlaß des 
beſonderen Einſatzes der Wehrmacht eingeſtellt 
worden ſind. 

Nachſtehend wird die Beſondere Dienſtordnung für den 
Geſchäftsbereich des Reichsminiſteriums für Wiſſenſchaft, Er- 
ziehung und Volksbildung, betr. Aushilfsangeſtellte, die aus 
Anlaß des beſonderen Einſatzes der Wehrmacht eingeſtellt 
worden ſind, bekanntgegeben. 

Dieſer Erlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Beſondere Dienftordnung 
für den Geſchäftsbereich des Reichsminifteriung für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung, betr. 
Aushilfsangeſtellte, die aus Anlaß des beſonderen 
Einſatzes der Wehrmacht eingeſtellt worden ſind. 
Auf Grund der Anordnung des Reichstreuhänders für den 


öffentlichen Dienſt vom 22. Januar 1940, veröffentlicht in 
Nr. 3 der Amtlichen Mitteilungen des Reichstreuhänders für 


den öffentlichen Dienſt vom 1. Februar 1940 und im Reichs- 

haushalts- und Beſoldungsblatt 1940 S. 45, wird mit Wirkung 

vom 26. Auguft 1959 ab in meinem Geſchäftsbereich für Aus- 
hilfsangeſtellte im Sinne der nachſtehenden Ziffer 1 folgende 

Regelung getroffen: 

1. Aushilfsangeſtellte im Sinne dieſer Beſtimmungen ſind 
Angeſtellte, die nach dem 25. Auguſt 1959 eingeſtellt worden 
ſind 

a) zur Vertretung von Oienſtkräften, die zur Wehrmacht 
eingezogen, zu zeitlich begrenzter Dienſtpflicht oder zu 
langfriſtigem Notdienſt herangezogen worden ſind, 

b) zur Erfüllung zuſätzlicher Kriegsaufgaben. 

Der Einſtellung auf Dienftvertrag iſt Beſchäftigung auf 
Grund der zur Sicherſtellung des Kräftebedarfs für Aufgaben 
von beſonderer ſtaatspolitiſcher Bedeutung erlaſſenen Ver— 
ordnungen gleichzuachten. 

2. Für Aushilfsangeſtellte (Ziffer 1) wird die Kündigungefriſt 

für die Dauer der Aushilfstätigkeit auf 2 Wochen zum 

Monatsſchluß feſtgeſetzt. 

SI Abfa Aa TO. 4 findet auf fie keine Anwendung; 

damit entfällt für dieſe Aushilfsangeſtellten auch die Be- 

ſtimmung unter Abſchnitt B Nr. 1 der für meinen Gefchäfts- 
bereich erlaſſenen Beſonderen Dienſtordnung vom 9. Sep- 
tember 1938 — ZIa 3412 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. 

Volksbildg. S. 420). 

4. Abgeſehen von den in Ziffer 2 und 3 angegebenen Ab- 
weichungen ſind auf die in Ziffer 1 bezeichneten Aushilfs— 
angeſtellten die Beſtimmungen der ATO. und TO. A ſowie 
die dazugehörigen Dienſtordnungen anzuwenden. 

5. Den nach dem 25. Auguſt 1939 eingeſtellten Aushilfskräften 
im Sinne der Ziffer 1 iſt von dieſer Regelung unverzüglich 
ſchriftlich Mitteilung zu machen. In den mit künftig ein- 
tretenden Aushilfsangeſtellten (Ziffer 1) abzuſchließenden 
Dienſtverträgen iſt bei den Reichsdienſtſtellen neben den 
in Nr. X der Gemeinſamen Dienftordnung für die Ver- 
waltungen und Betriebe des Neiches (RBeſBl. 1958 S. 169) 
und bei den preußiſchen Dienſtſtellen neben den in Nr. X 
der Gemeinſamen Dienſtordnung für die ſtaatlichen Ver— 
waltungen und Betriebe Preußens (PrBeſBl. 1958 S. 145) 
angegebenen Beſtimmungen die Geltung dieſer Beſonderen 
Dienſtordnung ausdrücklich zu vereinbaren. 

* 


Berlin, den 24. Mai 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 

An die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen, den Herrn 
Reichskommiſſar für die Saarpfalz und die Herren Vorſteher 
der nachgeordneten Reichs- und preußiſchen Dienftitellen. — 
2 IIa 10395. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 308.) 


3 


7 


313. Empfehlung des Werkes „Die polniſchen 
Greueltaten an den Volksdeutſchen in Polen“. 


(1) Vom Volk und Reich Verlag in Berlin M9, Pots- 
damer Straße 18, wird ein Werk „Die polniſchen Greueltaten 
an den Volksdeutſchen in Polen“ herausgegeben. 

(2) Das Werk erſcheint im Auftrage des Auswärtigen Amts 
und iſt auf Grund urkundlichen Beweismaterials zufammen- 
geſtellt und bearbeitet. Es zeigt, welche unmenſchlichen Aus- 
wüchſe die amtlich geförderte und geſchürte antideutſche Haß 
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und Hetzpropaganda Polens und Englands gegen die Volks- 
deutſchen angenommen hat. 

(3) Das Werk liegt jetzt in einer dritten, bedeutend er- 
weiterten Auflage vor. Es umfaßt 456 Seiten mit 22 Bildern 
im Text und 104 Seiten Vilddokumente und ftellt eine Doku- 
mentenſammlung dar, die auf gerichtlichen und gerichtsärztlichen 
Ermittlungsakten beruht. Der Preis des Buches iſt 4,50 RM. 
Bisher ſind über 100 000 Stück verbreitet worden. 

(4) Das Buch wird zur Anſchaffung, insbeſondere auch für 
die Büchereien, empfohlen. 

Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 28. Mai 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 III 873/40 W, E, V. 

(Deutſch. Wiſſ. Erzichg. Volksbildg. 1940 S. 308.) 


314. Anlagen der öffentlichen Hand, die der 
Erholung und Entſpannung dienen. 


Der Führer hat dem Wunſch Ausdruck gegeben, daß alle 
der Allgemeinheit zur Erholung und Entſpannung dienenden 
Anlagen der öffentlichen Hand, wie Waldungen, Naturſchutz⸗ 
gebiete, Parks, Gebiete von beſonderer landſchaftlicher Schön- 
heit, die als Wander- und Ausflugsziele beliebt ſind uſw., 
der Öffentlichkeit möglichſt in vollem Umfang erhalten und 
zugänglich bleiben. Bauliche Maßnahmen, Einzäunungen, 
Wegſperrungen, Verkehrsbeſchränkungen und dergleichen in 
dieſen Gebieten müſſen auf das unumgänglich notwendige 
Maß beſchränkt werden. 

Ich erſuche, hiernach z' verfahren. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg · 
veröffentlicht. 

Berlin, den 29. Mai 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 


An die Unterrihtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz und 
die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und preu- 
ßiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 1131. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 309.) 


315. Reinigung, Inſtandſetzung u. Überholung von 
Büromaſchinen, insbeſondere Schreibmaſchinen. 


Die in der Arbeitsgemeinſchaft für Büroweſen zufammen- 
geſchloſſenen Reichs- und Staatsverwaltungen erſtreben eine 
einheitliche Regelung auf dem Gebiet der Reinigung und 
Inſtandhaltung von Büromaſchinen, insbeſondere Schreib- 
maſchinen. Der Präſident des Rechnungshofs des Deutſchen 
Reichs hat als Ergebnis der Erhebungen über die bisher von 
den Verwaltungen und Behörden getroffenen Anordnungen 
die nachſtehenden Anregungen bekanntgegeben, die auf Vor- 
ſchlag des Reichsminiſters der Finanzen als „Vorläufige Richt- 
linien“ zu beachten find. Die beſtehenden vertraglichen Ver⸗ 
einbarungen ſind entſprechend zu ändern. 

Behörden, an deren Sitz kein Mechaniker wohnt, wenden 
ſich wegen der regelmäßigen und gleichzeitigen Reinigung 
ihrer Maſchinen an die nächſtgelegene der nachſtehend an- 


gegebenen Bezirksgeſchäftsſtellen des Reichsinnungsverbandes 
des Mechanikerhandwerks, die Auskunft über die Inanſpruch⸗ 
nahme von „fliegenden“ Mechanikern erteilen. 


Bezirksgeſchäftsſtellen des Reichsinnungsverbandes des 
Mechanikerhandwerks. 
1. Vezirksgeſchäftsſtelle O ſt pre u ßen, Königsberg i. Pr., 
Adolf-Hitler-Straße 22. 
2. Bezirksgeſchäftsſtelle Shlefien, Breslau 2, Claaßen- 
ſtraße 3. 
3. Bezirksgeſchäftsſtelle Brandenburg, Berlin NWT, 
Mittelſtraße 25. 
4. Bezirksgeſchäftsſtelle Pommern, Stettin, Wilhelm- 
ſtraße 7. 
5. Bezirksgeſchäftsſtelle Nord mark, Roftod i. M., Friedrich- 
Franz-Straße 104. 
6. Bezirksgeſchäftsſtelle Nieder ſachſen, 
General-Ludendorff-Straße 20. 
7. Bezirksgeſchäftsſtelle Weſtfalen, Dortmund, Reinoldi- 
ſtraße 8. 
8. Bezirksgeſchäftsſtelle Rheinland, Born a. Rh., Stifts- 
platz 5. 
9. Bezirksgeſchäftsſtelle Heilen, Frankfurt a. M., Hinden- 
burgplatz 10, Zimmer 418. 
10. a) Bezirksgeſchäftsſtelle Sachſen - An ba lt, Naum- 
burg a. Saale, Schließfach 16. 
b) Thüringen, Naumburg d. Saale, Schließfach 16. 
11. Bezirksgeſchäftsſtelle Sachſen, Dresden-A. 1, Große 
Brüdergaſſe 55. 
12. Bezirksgeſchäftsſtelle Bayern, Nürnberg-A., Martor- 
mauer 50. 
13. a) Bezirksgeſchäftsſtelle Süd weſtdeutſchland 
Württemberg, Stuttgart-O., Urbanſtraße 56. 
b) Bezirksgeſchäftsſtelle Süd weſtdeutſchland 
Baden, Karlsruhe, Erbprinzenſtraße 51. 
14. Bezirksgeſchäftsſtelle Sa ar pfalz, Speyer, Gutenberg- 
ſtraße 11. a. 
15. Bezirksgeſchäftsſtelle Sudetengau, Auſſig (Elbe), Platz 
der SA. 54. 
16. Bezirksgeſchäftsſtelle O ſt mark, Wien VI-56, Gfrorner- 
gaffe 7. 
17. Bezirksgeſchäftsſtelle Danzig, Jopengaſſe 4. 


Vorläufige Richtlinien. 

Bei Schreibmaſchinen wird die laufende gewöhnliche 
Reinigung ohne weiteres von den die Maſchinen bedienenden 
Kräften durchgeführt werden können, die ſich die hierzu not- 
wendigen Kenntniſſe und Handgriffe aneignen müſſen. 

Eine regelmäßige fachmänniſche Reinigung und Anitand- 
haltung, die das Herausnehmen und Reinigen der Typenhebel 
mit Benzin, Abwaſchen der Walzen mit Spiritus, Olen der 
Maſchine und Beſeitigung kleinerer Schäden ohne Lieferung 
von Erſatzteilen umfaßt, erſcheint nicht erforderlich. Es genügt, 
eine ſolche Reinigung nach Bedarf vornehmen zu laſſen. Er 
wird vom Alter und Zuſtand der Maſchine ſowie vom Grade 
ihrer Benutzung abhängig ſein. Im allgemeinen wird eine 
fachmänniſche Reinigung etwa alle drei bis ſechs Monate aus- 
reichen. Sie wird nach der Arbeitszeit und den örtlichen 
Mechanikerlöhnen zu vergüten ſein. Gelieferte Erſatzteile 
ſind beſonders zu bezahlen. 

Um die Nebenkoſten für An- und Abfahrt eines auswärts 
wohnenden Mechanikers zu verringern, werden ſich die Be- 
hörden an Orten, in denen kein Mechaniker anſäſſig iſt, über 
eine gleichzeitige Reinigung ihrer Maſchinen in Verbindung 
zu ſetzen haben. 

Wann eine „gründliche Reinigung“ erforderlich iſt, läßt 
ſich nur von Fall zu Fall entſcheiden. Sie umfaßt das voll- 
ſtändige Auseinandernehmen der Maſchine mit ihrer Reinigung 
im Benzinbad, Abſchleifen der Walze, Olen der Maſchine und 
Befeitigung kleiner Störungen ohne Lieferung von Erſatz⸗ 
teilen. Auch hier erſcheint Bezahlung nach der Arbeitszeit 
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das Richtigſte. Bei Standardmaſchinen werden 10—25 RM, 
bei Kleinmaſchinen 8—15 RM angemeffen fein. Erſatzteile 
ſind beſonders zu vergüten. 

Die „Grundüberholung“ umfaßt das vollſtändige Aus- 
einandernehmen der Maſchine, Abſchleifen und erforderlichen 
falls Neubeziehen der Walze, Überholen und Auswechſeln 
aller fhadhaften Teile ſowie gründliche Reinigung und Ölen 
der Maſchine. Die Koſten werden vom Umfang der Arbeiten 
und der zu liefernden Erſatzteile abhängen. Vor Vergebung 
einer Grundüberholung ſind Koſtenanſchläge anzufordern. 
Im Regelfalle dürfte eine Arbeitszeit von 10—12 Stunden 
ausreichen. Bei einer Grundüberholung iſt eine Gewähr— 
leiſtung für mindeſtens ſechs Monate zu fordern. 

Für die ſonſtigen Büromaſchinen wird man bei der Ver— 
ſchiedenheit dieſer Maſchinen es zunächſt bei dem bisher geübten 
Verfahren bewenden laſſen und abwarten konnen, wie ſich 
vorſtehende Anregungen für eine gleichmäßige Regelung der 
Wartung bei den Schreibmaſchinen auswirken werden. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 31. Mai 1940. 


Der RNeichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kühnhold. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z IIa 949 II. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 309.) 


316. Zuſätzliche Fachbezeichnung der Beamten 
des mittleren Dienſtes. 


1. In Abänderung des Runderlaſſes vom 6. März 1939 
(R MBliV. S. 405) und 24. Auguſt 1959 (NMBIDB. S. 1781) 
beſtimme ich, daß die in den 88 21 und 24 der Verordnung 
über die Vorbildung und die Laufbahnen der deutſchen Beamten 
vom 28. Februar 1959 (RGBl. I S. 371) vorgeſchriebene 
zuſätzliche Fachbezeichnung für die Beamten des mittleren 
nichttechniſchen Dienftes in der allgemeinen und inneren Ver- 
waltung vom 1. April 1940 ab nicht mehr „Verwaltungs-“, 
ſondern „Regierungs-“ zu lauten hat. 

2. Dieſer Anordnung gemäß iſt in der Verordnung über 
die Ausbildung und Prüfung für den mittleren Dienſt in der 
allgemeinen und inneren Verwaltung vom 1. März 1939 
(R MBliVB. S. 425) in den Ziffern 8, 9, 14, 30 und 33 an 
Stelle der Fachbezeichnung „Verwaltungs-“ zu ſetzen „Re- 
gierungs-“. 

5. Der Runderlaß vom 24. Auguft 1959 (RMBliB. S. 1781) 
iſt wie folgt zu ändern: 

a) Im Abfa 2 find die 6. und 7. Zeile zu ſtreichen und dafür 
zu ſetzen: 
und für den mittleren Dienjt „Regierungs-“ zu lauten. 
b) Im Abſatz 3 vorletzte Zeile iſt an Stelle „Verwaltungs-“ 
zweimal zu ſetzen: 
„Regierungs-“. 
Berlin, den 6. März 1940. 
Der Reichsminiſter des Innern. 
(nterſchrift.) 
II SB 847/40 - 6154 b. 


* * 
SE 
Abſchrift unter Bezugnahme auf meinen Runderlaß vom 
19. September 1959 — 2 II a 14779/8339 — (Oeutſch. Wiſſ. 
Erziehg. Volksbildg. S. 495) zur Kenntnisnahme. 


Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 5. Juni 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Nantzau. 


An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichsdienitftellen. 
Z II a 10352. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 310.) 


317. Anderung der Anordnung über die Wieder⸗ 
einführung von Urlaub. 


Auf Grund des $ 19 Satz 2 der Kriegswirtſchaftsverordnung 
vom 4. September 1959 (RGBl. I S. 1609) beſtimme ich 
folgendes: 

Meine Anordnung über die Wiedereinführung von Urlaub 
vom 17. November 1939 (Deutfher Reichsanzeiger Nr. 275 
und RArb Bl. Nr. 35 S. 1545) wird wie folgt geändert: 

1. Ziffer 1 erhält folgenden Zuſatz: 

„Soweit Urlaubsbeſtimmungen eine verlängerte Urlaubs— 
dauer für den in den Wintermonaten genommenen Urlaub 
vorſehen (Winterzuſchlag), entfällt für die Dauer des Kriegs- 
zuſtandes der Anſpruch auf den Zuſatzurlaub.“ 

2. In Ziffer 5 Satz 1 treten an Stelle der Worte „vor dieſem 

Zeitpunkt“ die Worte „vor dem 1. Oktober 1940“. 

3. Ziffer 3 Satz 2 erhält folgende Faſſung: 

„Iſt infolge des Kriegszuſtandes eine Gewährung von 
Freizeit nicht möglich, ſo kann, ſoweit nicht ſchon vorher 
der Reichstreuhänder oder Sondertreuhänder der Arbeit 
eine Abgeltung zugelaffen hat, ab 1. Juni 1940 eine Ab- 
geltung dieſes Urlaubs ganz oder teilweiſe erfolgen; einer 
Zuſtimmung des Reichstreuhänders oder Sondertreuhänders 
der Arbeit bedarf es hierzu nicht.“ 


Berlin, den 27. Mai 1940. 
Der Reichsarbeitsminifter. 
In Vertretung: (Unterfchrift.) 


* * 
* 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und Beachtung. Die An- 
ordnung des Reichsarbeitsminiſters über die Wiedereinführung 
von Urlaub vom 17. November 1939 iſt mit Erlaß vom 30. No- 
vember 1959 — 2 IIa 15257/39 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. S. 591) bekanntgegeben worden. 

Dieſer Erlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 5. Zuni 1940, 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Neichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Oienſtſtellen. — Z II a 10654. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 310.) 


318. Erſuchen um Auskunft aus dem Strafregiſter 
für die Oſtmark und das ehemals polniſche Gebiet. 


Nach einer Mitteilung des Herrn Reichsminiſters der Zuftiz 
gehen ungeachtet der mit Runderlaß vom 19. Oktober 1939 
— 2 II a 5257/39 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 531) 
bekanntgemachten Allgemeinen Verfügung vom 25. September 
1939 über Erſuchen um Auskunft aus dem Strafregiſter zahl- 
reiche Erſuchen um Auskunft über Perfonen, die in der Oft- 
mark geboren ſind, den Staatsanwaltſchaften der Oſtmark zu, 
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obwohl dieſe — von der Staatsanwaltſchaft Znaim abgeſehen — 
hierfür nicht zuſtändig ſind. 

Zur Vermeidung unnötiger Verzögerung und Mehr- 
belaſtung veröffentliche ich daher eine Allgemeine Verfügung 
des Herrn Reichsminiſters der Juſtiz vom 8. Mai 1940 
— 4240 JI a 4. 356/40 — über Erfuchen um Auskunft aus 
dem Strafregiſter zur Kenntnisnahme und Beachtung. 

Ich weiſe ferner darauf hin, daß Erſuchen um Auskunft 
aus dem Strafregiſter für das ehemals polniſche Gebiet (mit 
nachſtehender Ausnahme für das Olſagebiet) unmittelbar bei 
der Strafregiſterabteilung im Gerichtsgebäude Warſchau, 
Leſznoſtraße 53—55, eingeholt werden können. Für die im 
Olſagebiet geborenen Perſonen iſt das Strafregiſter bis zum 
30. September 1958 bei der Staatsanwaltſchaft des Pro- 
tektorats in Mähriſch-Oſtrau geführt worden; Erſuchen um 
Auskunft ſind inſoweit vorläufig im Wege der innerſtaatlichen 
Rechtshilfe an dieſe Behörde zu richten. 

Handelt es ſich um eine Perſon, die in den eingegliederten 
Oſtgebieten geboren iſt, ſo iſt zur Vervollſtändigung der vom 
Zentralſtrafregiſter in Warſchau erteilten Auskunft für die 
Zeit nach dem 1. September 1959, ſoweit im Einzelfalle er- 
forderlich, eine Anfrage bei dem nunmehr zuſtändigen deutſchen 
Strafregiſter (Staatsanwaltſchaft des Bezirks, in dem der 
Geburtsort liegt) erforderlich. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 8. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen) 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z IIa 1368. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 310.) 


* 


Nr. 224. Erſuchen um Auskunft aus dem Strafregiſter. 


Allgemeine Verfügung des Reichsjuſtizminiſteriums vom 
8. Mai 1940 — 4240 II a 4. 356/40 — (Deutfche Zuftiz S. 572). 
Die Veſtimmung der Allgemeinen Verfügung vom 25. Sep- 
tember 1939 (Deutſche Fuſtiz S. 1550) betreffend die Er- 
teilung von Auskunft aus dem Strafregiſter über Perſonen, 
die in der Oſtmark geboren ſind oder ſich längere Zeit dort 
aufgehalten haben, wird nicht überall beachtet und hiermit 
in Erinnerung gebracht. Nach Ziffer I Nr. 5 und 4 der All- 
gemeinen Verfügung ſind dieſe Erſuchen an folgende Stellen 
zu richten: 
wenn die Perſon in dem in die Oſtmark eingegliederten 
Teil der ſudetendeutſchen Gebiete (Landgerichtsbezirk 
Zunaim, Amtsgerichtsbezirke Graßen, Krummau (Moldau), 
Hohenfurth, Kalſching, Kaplitz, Oberplan) geboren iſt, an 
die Staatsanwaltſchaft in Znaim, 
wenn die Perſon in einem anderen Teil der Oſtmark geboren 
iſt, an das Strafregiſteramt bei der Kriminalpolizeileitſtelle 
in Wien (Wien, Roffauerlände 7/9). 
Auch wenn ſich eine nicht in der Oſtmark geborene Perſon 
längere Zeit in der Oſtmark aufgehalten hat, empfiehlt ſich 
eine Anfrage bei der Kriminalpolizeileitſtelle in Wien. Beſteht 
Anhalt dafür, daß über eine in der Oſtmark geborene Perſon 
eine Strafkarte beim Auslandsſtrafregiſter in Berlin geführt 
wird, ſo wird eine Anfrage dorthin gerichtet. 
Berlin, den 28. Mai 1940. 
Der Reichsminiſter der Juſtiz. 
In Vertretung: Dr. Freisler. 
4240 - IT a 4. 386/40. 


319. Vergebung von Nähaufträgen der öffent⸗ 
lichen Stellen. 


Wie ich mit den Runderlaffen vom 3. November 1939 
— 2 II a 3067/39 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 552) 
und vom 2. März 1940 — 2 II a 507/40 — (Deutſch. Wiſſ. 
Erziehg. Volksbildg. S. 165) bekanntgegeben habe, bewilligt 
die Reichsftelle für Kleidung und verwandte Gebiete viertel- 
jährlich bzw. jährlich das Beſchaffungsvorhaben an Gpinn- 
ſtoffwaren. 

Die Reichsſtelle für Kleidung und verwandte Gebiete bittet, 
bei Vergebung von Nähaufträgen über die bewilligten Mengen 
ſich in Zukunft der Vermittlung der bei ihr errichteten DBer- 
teilungsſtelle für Bekleidung zu bedienen. Die Verteilungs- 
ſtelle iſt in der Lage, die Lieferungsmöglichkeiten der einzelnen 
Firmen genaueſtens zu beurteilen, und wird bei der Auswahl 
der Lieferfirmen behilflich ſein Die von der Verteilungsſtelle 
gemachten Vorſchläge betreffend Zuteilung von Firmen ſind 
daher anzuerkennen. Die Berteilungsſtelle iſt gehalten, ſoweit 
es irgend möglich iſt, die bisherigen Verbindungen zwiſchen 
öffentlichen Stellen und Lieferanten beſtehen zu laſſen. 

Ich erſuche, künftig hiernach zu verfahren. 

Die Stellung der Anträge auf Beſch a ffung von 
Spinnſtoffen, die durch die vorgenannten Runderlaſſe und 
durch den Runderlaß vom 4. Mai 1940 — 2 II a 1024/40 — 
(Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 260) geregelt iſt, wird 
hierdurch nicht berührt. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 8. Juni 1940. 


Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrihtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — 2 II a 1578. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 311.) 


320. Verbrauchsregelung für Schreibmaſchinen. 


Die Reichsſtelle für techniſche Erzeugniſſe hat gebeten, 
Anforderungen oder Anträge jeweils nach den Arten der 
Schreibmaſchinen — alſo nach Standard-Schreibmaſchinen, 
Breitwagenmaſchinen, Einzelwagen und Kleinſchreibmaſchinen — 
zu unterteilen. Der Reichsſtelle find nicht ſämtliche bei den 
Antragsſtellen eingehenden Anträge zu überſenden, ſondern 
die Anforderungen haben nach folgendem Muſter bei der Reichs- 
ſtelle zu erfolgen: 


S F 5 
88 J 5 2 8. Ve. 
8 88 8 8 E 5 eh mer- 
Ss 2 kungen 
85S FE N 


Antrag für eigenen 
Bedarf 
Anforderung für unter- 
ſtellte Oienſtſtellen . 


Anforderungen oder Anträge auf Kleinſchreibmaſchinen 
haben eher Ausſicht auf Erteilung von Bezugſcheinen. 

Da die Sonderregelung für „alte Veſtellungen“ nur für den 
Monat Zuni 1940 Gültigkeit hatte, iſt die Beſtimmung des 
§ 2 der Bekanntmachung Ar. I, daß Anträge und Anforde- 
rungen nur einmal, und zwar bis zum 20. eines jeden Monats, 
an die Reichsſtelle zu richten find, genaueſtens zu beachten. 
Zuteilungen außer der Reihe können von der Reichsſtelle nicht 
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vorgenommen werden. Es erſcheint ratſam, von den zugeteilten 
Bezugſcheinen für unvorhergeſehene Fälle einige bis zur nächſten 
Zuteilung zurückzuhalten. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 15. Juni 1940. 

Der Reichsminijter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Graf zu Rantzau. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs- und 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z II a 1482. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Vollsbildg. 1940 S. 311.) 


Wiſſenſchaft 
a) Für das Reid 


321. Amtliche Prüfung von Verdunkelungspapier 
und ⸗ſtoffen zu Luftſchutzzwecken. 

Auf Grund meiner Anordnung W N 1975 KIb vom 
19. Auguſt 1957 (Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 397) 
iſt dem öffentlichen Warenprüfungsamt für die Textilinduſtrie 
Greiz (Thür.) die endgültige Prüfungsbefugnis für die amtliche 
Prüfung vom Verdunkelungspapier und ⸗ſtoffen zu Luftſchutz⸗ 
zwecken erteilt worden. 

Berlin, den 25. Mai 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Groh. 
Bekanntmachung. — WN 786. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 312.) 


322. Verleihung der Dozentur für das Fach der 
Meteorologie; Durchführungsbeſtimmungen zu 
§ 13 RHabild. 


Vorgang: Reichshabilitationsordnung vom 17. Februar 
1939 — W A 2920/38 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
S. 126/155). 

Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichsminiſter der 
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe beſtimme ich 
in entſprechender Abänderung der Durchführungsbeſtimmungen 
zu § 13 Abſatz 3 Satz 2 der Reichshabilitationsordnung, daß 
die für die Verleihung der Lehrbefugnis für das Fach der 
Meteorologie vorgeſchriebene ſechsmonatige informatoriſche 
Beſchäftigung im Reichswetterdienſt in folgender Reihenfolge 
abgeleiſtet werden kann: 

2 Monate ununterbrochen im Reihsamt für Wetterdienſt, 
4 Monate ununterbrochen bei der Abteilung Wetterdienſt 
einer Flughafenleitung. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
abgedruckt. 


Berlin, den 28. Mai 1940. 
Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Mentzel. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Dienſtſtellen 
der Reichs- und Preußiſchen Wiſſenſchaftsperwaltung, die 


Anterrichtsverwaltungen der Länder mit Hochſchulen (außer 
Preußen) und den Herrn Reichsſtatthalter in Hamburg. — 
W A 600. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 312.) 


323. Einführung des Reichsvolksſchulleſebuchs 
— Erſter Band und Zweiter Band — in der 
Oſtmark und im Sudetengau. 


Im Anſchluß an die Erlaſſe vom 20. Mai 1956 — Ella 
1054/36 — und vom 26. Februar 1957 — E II a 626 — ge- 
nehmige ich die Einführung der neuen Leſebücher für Volks- 
ſchulen — Erſter Band und Zweiter Band — in der Oſtmark 
und im Sudetengau zu Beginn des Schuljahres 1940/41. Der 
Zweite Band iſt von dieſem Zeitpunkt an ſowohl für die Schüler 
des dritten als auch für die Schüler des vierten Schuljahres 
einzuführen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 21. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Herren Reichsſtatthalter in der Oſtmark und im Sudeten- 
gau. — E II a 1109. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 312.) 


b) Für Preußen 


Erziehung 


a) Für das Reich 


324. Jahrbuch des Deutſchen Zentralinſtituts für 
Erziehung und Anterricht 1940. 


Das im Verlage von E. S. Mittler & Sohn in Berlin 
erſchienene Jahrbuch des Deutſchen Zentralinſtituts für Er- 
ziehung und Unterricht (390 Seiten, Preis 11,50 RM) enthält 
in einer großen Anzahl von Einzelauffätzen maßgebender 
Sachbearbeiter einen Bericht über die Entwicklung der deutſchen 
Schulerziehung und Schulverwaltung in den Jahren 1955 
bis 1939. Das Buch iſt ſowohl für die Gewinnung eines Ge— 
ſamtüberblicks wie für die Unterrichtung über Einzelheiten der 
nationalſozialiſtiſchen Umgeſtaltung auf den verſchiedenen 
Gebieten des deutſchen Schulweſens in beſonderem Maße 
geeignet. Es wird daher allen Schulen und Schulaufſichts- 
behörden zur Anſchaffung empfohlen. 

Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 28. Mai 1940. 


Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrihtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
den Herrn Neichskommiſſar für die Saarpfalz, die Herren 
Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in Hamburg und 
die nachgeordneten Dienſtſtellen der Preußiſchen Schul⸗ 
verwaltung. — Ea 1134. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 312.) 
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325. Werberichtlinien für Privatſchulen. 


Der Runderlaß vom 31. Januar 1940 — EI b 12a Priv. 
11. 12. 59 E IIe, E III e, E IV, EV — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. S. 122), betreffend Werberichtlinien für Privat- 
ſchulen, findet auch Anwendung auf private Lehrgänge und 
Unterrichtskurſe, die nicht zu den Privat ſchulen im engeren 
Sinne gehören. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 28. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Anterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung. — Ea 1038/40 Elle, E III e, E IV, E V. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 313.) 


326. Zuſammenarbeit zwiſchen Schule und Heer. 


Zur Förderung der wehrgeiſtigen Erziehung der deutſchen 
Jugend hat das Oberkommando des Heeres bereits vor dem 
Kriege eine Organiſation geſchaffen, die eine enge Zuſammen— 
arbeit von Heer und Schule gewährleiſtet. An ihrer Spitze 
ſteht der Inſpekteur des Erziehungs- und Bildungewefens 
des Heeres, Oberſt Friehsner, der vom Oberbefehlshaber des 
Heeres zum Vertreter des Heeres bei dem Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung beſtimmt 
worden iſt. 

Bei den einzelnen Wehrkreiskommandos ſind dem Stabe 
des Wehrkreiskommandos entnommene Offiziere für Schul 
fragen eingeſetzt, die beauftragt ſind, ſich mit den zuſtändigen 
Schulaufſichtsbehörden in Verbindung zu ſetzen. Sie find 
ferner angewieſen, mit dem Nationalſozialiſtiſchen Lehrerbund 
und der Hitler-Jugend Fühlung aufzunehmen. Vom National- 
ſozialiſtiſchen Lehrerbund ſind für die Zuſammenarbeit mit den 
Offizieren für Schulfragen Verbindungsoffiziere benannt. 

Die Aufgabe dieſer Organiſation iſt ausſchließlich beratender 
Art. Die beſtehende Schulorganiſation als ſolche wird davon 
nicht berührt. Die Befugnis zur Erteilung von Weiſungen 
an die Schulen ſteht den Offizieren für Schulfragen und den 
Verbindungsoffizieren des Nationalſozialiſtiſchen Lehrerbundes 
nicht zu. Anregungen für die Geſtaltung der Schulerziehung 
find von ihnen den zuſtändigen Schulaufſichtsbehörden mit- 
zuteilen, die darüber nach pflichtmäßigem Ermeſſen zu ent- 
ſcheiden oder mir zu berichten haben. 

Die Offiziere für Schulfragen bei den Wehrkreiskommandos 
find angewieſen, der Inſpektion des Erziehungs- und Bildungs- 
weſens des Heeres über ihre Arbeit in regelmäßigen Abſtänden 
— zur Zeit jeden dritten Monat bis zum 15. des Monats — 
Bericht zu erſtatten. 

Den Schulaufſichtsbehͤrden ſteht anheim, den Wehrkreis- 
kommandos etwaige Anregungen und Wünſche an das Heer 
zur Verwertung bei der Berichterſtattung zu übermitteln. 


Berlin, den 31. Mai 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 
An die Anterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die nachgeordneten Dienſtſtellen der Preußiſchen Schul- 
verwaltung, den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland 


und die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und 
in Hamburg. — E La 892 II Rv. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 313.) 


327. Durchführung der hauswirtſchaftlichen 
Erziehung der weiblichen Jugend und Seifen⸗ 
verſorgung. 

Auf Ihr Schreiben vom 6. April 1940 und im Nachgang 
zu meinem Schreiben vom 21. Februar 1940 — IE 13 
Rr - 1510 — gebe ich Ihnen Kenntnis von der mit meinen 
Ausführungsbeſtimmungen vom 28. März 1940 getroffenen 
Regelung betreffend die Zuteilung von Seife für den haus- 
wirtſchaftlichen Unterricht: 

„Die planmäßige Durchführung der hauswirtſchaftlichen 
Erziehung der weiblichen Jugend iſt auch während des Krieges 
von beſonderer Bedeutung. Für den hauswirtſchaftlichen 
Unterricht (Koch- und Waſchunterricht) dürfen daher in 
geringem Umfang Bezugſcheine für bezugſcheinpflichtige 
Seifenerzeugniſſe ausgegeben werden. Da der Bedarf der 
einzelnen Schulen und Schularten verſchieden iſt und über 
die während eines beſtimmten Zeitraumes benötigten Mengen 
bisher Erfahrungen nicht vorliegen, iſt eine zentrale Feſt— 
ſetzung eines beſtimmten Höchſt- und Mindeſtbedarfs nicht 
möglich. Als Anhaltspunkt für die Entſcheidung bitte ich 
zu verwenden: 

aa) Für die Reinigung der Küchenwäſche dürfen 60 v. H. 

der Menge des Vorjahres des entſprechenden 
Vergleichsmonats zugrunde gelegt werden. 

bb) Für den Waſchunterricht dürfen 20 v. H. der Menge 

des gleichen Zeitraums im Vorjahr gegeben werden. 

Dieſe Mengen ſind als Richtlinien genannt. Ich überlaſſe 

es den Wirtſchaftsämtern, ſorgfältig zu prüfen, ob dieſe 

Mengen ausreichen oder nicht ſogar herabgeſetzt werden 

können. Bezugſcheine dürfen jedoch nicht an Internate 

erteilt werden, da die Mädchen im Nahmen des hauswirtjchaft- 
lichen Unterrichts auf Grund der erhaltenen Reichsſeifenkarten 
in der Lage ſind, ihre eigene anfallende Bett-, Küchen- oder 

Leibwäſche zu waſchen.“ 

Berlin, den 18. April 1940. 

Reichsſtelle für induſtrielle Fettverſorgung. 
Der Reihsbeauftragte 
für induſtrielle Fettverſorgung. 
(Unterſchrift.) 
An den Herrn Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung (durch die Hand des Herrn Reichswirtſchafts- 
miniſters). — IE 13 e/e 5021. 


* * 
Geſehen. 
Berlin, den 29. April 1940. 
Der Reichswirtſchaftsminiſter. 
Im Auftrage: Kügler. 
II Chem 6983/40. 
* * 
* 
Abſchrift zur Kenntnis und Beachtung. 
Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 51. Mai 1940, 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 
An die Anterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsftatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 


und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung. — Ela 1035/40 III. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 313.) 
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328. Verzeichnis der zur Beſchaffung für Schulbüchereien (Lehrer: und Schülerbüchereien) geeigneten 
Bücher und Schriften. 


— — ————ö' ' '.. . —— —ę—ñ—— —— — 


Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag | Preis De- 
RM merkungen 

22; ̃ͤB— — — 

„4657 100 Sokumente zur Vorgeſchichte des Hrsg. von der Oeutſchen Berlin, 1,80 © 
Krieges. Auswahl aus dem amtlichen Informationsſtelle Deutfcher Verlag S v. 15 
deutſchen Weißbuch. 

„4658 | Deutfchland im Kampf. A. F. Berndt, Berlin, Stollberg L 
1. Lieferung 1—8 (September bis von Wedel 15,50 S v. 15 

Dezember 1959). 
2. Lieferung 9-10 (Januar 1940). | 3,50 
4659 | Das Buch vom Weſtwall. J. Pöchlinger Berlin, Otto Elsner geh. 1,80, Su 
| geb. 2,40 Sera 
(nur geb.) 
4660 9. Das kommende Deutfhland. Die | Günter Kaufmann Berlin, 4,80 g 
Erziehung der Jugend im Reich Adolf Junker & Dünnhaupt 
Hitlers. 
4661 Elbvolk. Elbfiſcher, Elbſchiffer und Elb- Emil Zöllner Leipzig, Brandſtetter 2,60 S v. 12 
flößer. Schilderungen und Geſchichten. 

4662 Oſtpreußiſche Bauern. Volkstum und Heinrich Harmjanz Königsberg, 2,60 L 
Geſchichte. Reichsnährſtand-Verlag S v. 15 

4663 Die deutſchen Stämme. Paul Zaunert Köln a. Rh., geh. 0,40, 2 

Schaffſtein geb. 0,80 S v. 15 
(nur geb.) 

4664 Kohle und Eiſen. Die Grundpfeiler der Volkmar Mutheſius Berlin, geh. 1,80 L 

deutſchen Wirtſchaft. Deutſcher Verlag S v. 15 
(nur geb.) 

4665 Das agrarpolitiſche Weltbild. Heinz Haushofer Leipzig, Teubner geh. 1,80 

4666 Herzſchlag der Arbeit. Bilder aus dem Herbert Reinhold Leipzig, 0,25 S v. 13 
Arbeitsleben. Schmidt & Spring 

4667 Vor 3000 Jahren. Ein frühgermaniſches Jörg Lechler Erfurt, Stenger 0,90 S v. 14 
Kulturbild. 

„4668 | Gneifenau. Ein Leben in Briefen. Karl Griewank Leipzig, geh. 6,50, 2 

Köhler & Amelang geb. 8,50 S v. 16 

4669 Männer — Kämpfer — Sieger. Fünf C. Lück Reutlingen, 3,40 S v. 14 
Männer und ihr Weg. Enßlin & Laiblin 

4670 Feldherrntum und Kriegskunſt der Ger- Guſtav Neckel Erfurt, Stenger 0,90 2 
manen. S v. 15 

4671 | Schluß mit Polen. K. Frowein, Berlin, Limpert 1,80 S v. 14 

W. von Oven 

4672 Unſere Luftwaffe in Polen. H. Adler Berlin, Limpert 1,80 v. 14 

4673 80 Millionen kämpfen. Idee und Recht Kurt Heſſe Berlin, 1,80 8 
unſeres Ringens. Deutſcher Verlag 

4674 Gezeiten der deutſchen Geſchichte. Kleo Pleyer München, broſch. 0,50 L 

Langen-Müller S v. 15 

4675 Die außenpolitiſche Lage Deutſchlands Friedrich Stieve Langenſalza, Beltz 2,80 L 
von Bismarck bis Hitler. 

4676 Vom Kriege. Eine Auswahl. C. von Clauſewitz Leipzig, 2,— L 

Koehler & Amelang S v. 15 

„4677 Für dich, mein Vaterland! Eine Auswahl Walter Flex München, Beck 1,80 2 
aus den Kriegsbriefen. S v. 15 

4678 Pedros y Pablos. Fliegen, Erleben, Max Graf Hoyos München, Bruckmann 3,80 S v. 14 
Kämpfen in Spanien. 

4679 | Der Kommandant der Emden. Das Leben Karl Bartz Berlin, 4,80 S v. 13 
des Kapitäns von Müller. Deutſcher Verlag 

„4680 Flieger im Kampf. Bilddokumente von Berlin, Klinkhammer 2,50 S v. 12 
Kriegsberichterſtattern der Luftwaffe. 

„4681 Jagdfliegergruppe G. Jäger an Polens K. G. von Stackelberg Graz, Steiriſche 4,50 S v. 12 
Himmel. Verlagsanſtalt 

4682 Sörfliche Schularbeit. Erich Härtel Erfurt, Stenger geh. 3,60 L 

4685 Deutſche Sprecherziehung. W. M. Eſſer Bonn, Dümmler 6,50 8 

4684 Deutſcher Wille. Jugendbuch 1940. Hrsg. von E. Rothemund | Berlin, Deutſcher Wille 3,50 S v. 13 

4685 | Tief im Böhmerwald. Geſchichten einer Sepp Fiſcher Bayreuth, 2,.— S v. 10 
Jugend. Vayeriſche Oſtmark 

4686 Norwegiſche Bauernerzählungen. | Hrsg. von Dieter Vollmer Potsdam, Voggenreiter 0,90 S v. 15 

4687 Das Wappen von Hamburg. Joachim Lautenſchläger Leipzig, 0,25 S v. 12 

Schmidt & Spring 
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Ar. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag Preis == 
RM merkungen 
F . ͤĩͤ— — — 
4688 Flucht durch Preußen. Heinrich Luhmann Leipzig, 2,80 2 
Velhagen & Klaſing S v. 15 
4689 Das Volk ſteht auf! Eine Erzählung aus Waldemar Damer Langenſalza, Beltz 2,50 S v. 12—15 
Berlins Schickſalsjahren 1807-1815. 
4690 Das Radkreuz. A. von Auerswald Dresden, Meinhold ale) S v. 12 
4691 | Oberſt Lindeblatt. Ulrich Sander Oldenburg, Stalling 5,80 2 
S v. 15 
4692 | Don Quijote von La Mancha. Nach Miguel de Cervantes Köln, Schaffſtein 5,80 S v. 12 
Tiecks Überſetzung, bearbeitet von 
Guido Höller. 
4693 Bismarcks Sturz. Ein Seherſchickſal. Walter Lange Breslau, Hirt 1,40 S v. 15 
4694 Du ſtehſt in großer Schar. Heinz Kindermann Breslau, Hirt geh. 1,—, 2 
geb. 1,40 S v. 15 
4695 Oer Blütenbaum. Deutſche Gedichte und | Otto Wetzker Frankfurt a. M., 2,40 S v. 14 
Sinnſprüche mit Bildern deutſcher Dieſterweg 
Künſtler. 2. Auflage. 
4696 Plattdeutſches Sorfwörterbuch des Dorfes Chr. Frederking Bielefeld, 4,50 L (i. b. im 
Hahlen bei Minden in Weſtfalen. Velhagen & Klaſing niederdtſch. 
Sprachgeb.) 
4697 Runen. Wolfgang Krauſe Erfurt, Stenger 0,90 2 
S v. 15 
„4698 Die deutſche Kunſt der Dürerzeit. Ge- W. Pinder Leipzig, Seemann geh. 9,—, N 
ſchichtliche Betrachtungen über Weſen geb. 12,— 
und Werden deutſcher Formen. Bd. III. 
4699 Geſchichte der deutſchen Muſik. J. Müller-Blattau Berlin-Lichterfelde, geh. 5,40, 2 
Vieweg geb. 6,80 e 
(nur geb.) 
oo Germaniſches Erbe in deutſcher Tonkunſt. 8. Müller-Blattau Berlin-Lichterfelde, geh. 2,85 A 
Vieweg 
4701 Grundlehre der Muſik. R. Hentſchel Berlin-Lichterfelde, geh. 2,80 8 
Vieweg S v. 15 
4702 Ruf des Lebens. Gedanken großer Dichter | H. Thomae Potsdam, Voggenreiter 3,50 © v. 16 
der Vergangenheit. 
*4703 | Bauernweisheit unterm Mikroſkop. Land- Chr. D. Hahn Oldenburg, Stalling 6,80 S v. 14 
buch für Stadtleute. 
*4704 Biologiſche Schulgebiete. E. Stengel Erfurt, Stenger 2,20 a 
*4705 | Kräuterkunde für Schule und Haus. Karl Geith Erfurt, Stenger 3,60 a 
4706 Von Sternbildern und der Gternenwelt. | Fr. Dannenberg Erfurt, Stenger 2,80 © v. 15 
4707 Zwillinge und Schule. H. Graewe Erfurt, Stenger 3,60 A 
4708 | Du und die Elektrizität. E. Rhein Berlin, geh. 6,75, 2 
Deutſcher Verlag geb. 8,75 S v. 15 
(nur geb.) 
„4709 | Die VBodenſchätze Großdeutſchlands ſowie L. Rüger München, Bed geh. 4,80, 2 
Polens und der Slowakei. geb. 6,50 S v. 16 
*4710 | Transhimalaja. Bd. 1—8. Spen Hedin Leipzig, Brockhaus 30,— L 
S v. 15 
*4711 Ourch Aſiens Wüſten. Sven Hedin Leipzig, Brockhaus 2,50 S v. 12 
4712 Meine erſte Reife. Sven Hedin Leipzig, Brockhaus 2,50 12 
4713 Zu Land nach Indien. Sven Hedin Leipzig, Brockhaus 2,50 S v. 12 
4714 Groß ift Afrika. Vom Kap über den A. E. Johann Berlin, geh. 7,40, L 
Kongo zur Weſtküſte. Deutſcher Verlag geb. 9,.— S v. 16 
(nur geb.) 
4715 Südweſtafrika einſt und ſetzt. B. Voigt Bochum, Kamp 0,80 S v. 12 
4716 Koloniale Siedlung und Wirtſchaft der | Paul Rohrbach Köln, Schaffſtein 0,80 > 
führenden Kolonialvölker. 2. Auflage. 
4717 Jedes Kind zeichnet fi feinen Atlas. Walter Reche Bielefeld, 0,0 2 
Velhagen & Klaſing 
4718 Wir zeichnen Oeutſchland und die Welt. Walter Nee Bielefeld, 0,50 2 
Velhagen & Klaſing 
4719 Finnland. Ein Reifeerlebnis. Georg Seidel Bielefeld, 3,50 — 
Velhagen & Klaſing S v. 15 
4720 Verzeichnis der zum Gebrauch in deutſchen A. Homeyer Berlin, Klokow 5,80 x 


Schulen zugelaffenen Bücher, Klaſſen- 
leſeſtoffe, Lichtbilder und Schallplatten. 
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Nr. Aufſchrift des Buches Verfaſſer Verlag 8 . 
RM merkungen 
4721 Gens Cornelia. Römer des 3. und 2. Jahr- Hrsg. von Max Krüger Frankfurt a. M., 2,40 — 
hunderts. Teil II: Wiſſenſchaftlicher Dieſterweg 
Kommentar. Bearbeitet von Bruno Berlin, Weidmann 
Prehn. 
4722 Geſchichte der Pädagogik. H. Weimer Berlin, de Gruyter 1,62 2 


Das Buch (lfd. Nr. 3702) von Georg Reifſchneider „Der Auswanderer“ ift im Verzeichnis zu ſtreichen. 


Berichtigung: 
Lfd. Nr. 4596: Der Preis des Buches „Ganze Kerle“ beträgt 0,50 RM; bei Maſſenabnahme Preisermäßigung. 
Lfd. Nr. 4597: Der Preis des Buches „Geſund und froh“ beträgt 1,20 RM; bei Maſſenabnahme Preisermäßigung. 


Berlin, den 10. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


Bekanntmachung. — E III àa 1330. 


329. Verteilung des Heftes 4 der Kleinen Kriegs⸗ 
hefte: „Sturm vor Englands Toren“. 


Das Oberkommando der Wehrmacht hat das Heft 4 der 
Kleinen Kriegshefte: „Sturm vor Englands Toren“ in einer 
Anzahl von einer Willion Stück zur koſtenloſen Verteilung 
an Schüler und Schülerinnen der Volks- und Mittelſchulen, 
Höheren Schulen und Berufsſchulen (einſchl. der Mädchen- 
ſchulen) zur Verfügung geſtellt. 

Die Hefte werden von dem Zentralverlag der NS SAP., 
Eher Nachf., Abteilung Buchverlag, Berlin SW 68, Zimmer- 
ſtraße 88, für die in den Stadtkreiſen befindlichen Schulen 
den Oberbürgermeiſtern und für die in den Landkreiſen befind- 
lichen Schulen den Landräten zur Weiterverteilung an die 
Schulen zugeſandt. Die Herren Landräte und Oberbürger- 
meiſter erſuche ich, als Maß ſtab für die Verteilung unter 
Benutzung der auf dem Umſchlag der Nummer 12 des Reichs- 
miniſterialamtsblattes Deutſche Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung abgedruckten Beſtellkarte ſof ort dem Verlag 
die Zahl der zu Beginn dieſes Schuljahres in die Volksſchule 
eingeſchulten Schüler und Schülerinnen des Land- oder Stadt- 
kreiſes mitzuteilen. Die Verteilung ſelbſt ſoll an geeignete 
Schüler und Schülerinnen der oberen Klaſſen der Volksſchulen 
und ſämtlicher Klaffen der Mittelfchulen, Höheren Schulen 
und Berufsſchulen erfolgen. 


Berlin, den 14. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Holfelder. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Oienſtſtellen der Preußiſchen Schul- 
verwaltung. — E Ta 1197 E II, E III, E IV. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 316.) 


330. Mittelſchuldienſt. 


Ich ergänze meinen Runderlaß vom 20. Oktober 1959 
— E II d 919 — dahin, daß den Wittelſchullehrerinnen auch 
die im Mittelſchuldienſt angeſtellten Lehrerinnen gleichzuſtellen 
ſind, die die Befähigung zur Erteilung des Turnunterrichts 
an öffentlichen Anterrichtsanſtalten, die Befähigung zum 
Unterricht in Nadelarbeit an Volks-, Mittel- und Höheren 
Schulen und die Befähigung in der Hauswirtſchaftskunde an 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 314.) 


Volks- und Mittelſchulen erworben haben. Lehrerinnen mit 
der Befähigung in nur zwei der genannten Fächer dürfen die 
Amtsbezeichnung „Mittelſchullehrerin“ nicht führen. 


Berlin, den 11. April 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Stadt— 
präſidenten der Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung Volks- 
und Mittelſchulen), die Unterrichtsverwaltungen der Länder 
(außer Preußen) und den Herrn Reichskommiſſar für das 
Saarland. — E II d 105. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 316.) 


331. Rechtsſtellung und Vergütung der Schulhelfer 
und Schulhelferinnen während ihrer Verwendung 
im öffentlichen Schuldienſt. 


Unter Bezugnahme auf meinen Erlaß vom 6. März 1940 
— EI d 798 EII b — über Lehrgänge zur Ausbildung von 
Schulhelfern beſtimme ich im Einvernehmen mit den Herren 
Reichsminiſtern des Innern und der Finanzen und dem Herrn 
Preußiſchen Finanzminiſter wegen der Rechtsftellung und der 
Vergütung der Schulhelfer und Schulbelferinnen bei ihrer 
Verwendung im öffentlichen Schuldienſt folgendes: 

1. Die Schulhelfer ſtehen während ihrer Verwendung im 
öffentlichen Schuldienſt in der Vorbereitung auf ihre ſpätere 
öffentlich-rechtliche Beamtenſtellung. 

2. Bei Antritt des erſten Dienftes iſt jeder Schulbelfer nach 
dem Vorbild des Verfahrens in den $$ 2 und 4 der All- 
gemeinen Tarifordnung zu verpflichten. 

Im übrigen gelten für die Schulhelfer die Beſtimmungen 
des Deutſchen Beamtengeſetzes über die Pflichten der 
Beamten und die Folgen der Nichterfüllung dieſer Pflichten 
ſinngemäß. 

Die Schulhelfer können jederzeit entlaſſen werden. Die 
Entlaſſung iſt für den Schluß des laufenden Kalendermonats, 
ſpäteſtens am 15. auszuſprechen. 

3. Die Schulhelfer erhalten bei Beſchäftigungsaufträgen, d. h. 


bei auftrags- oder vertretungsweiſer Verwaltung von Schul⸗ 
ſtellen, eine Vergütung, und zwar ledige Schulhelfer im 
Monat 150 NM, verheiratete Schulhelfer im Monat 190 RM. 


Schulhelferinnen erhalten die Beträge um 10 v. H. gekürzt. 
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4. Die vorgenannten Vergütungen find Nettobeträge. Sie 
unterliegen nicht mehr den Vorſchriften der Gehaltsfürzungs- 
verordnungen. 

Kinderzuſchläge werden nach den für die Beamten gel- 
tenden Vorſchriften gewährt. 

Örtliche Sonderzuſchläge dürfen zu den Beträgen nicht 
gezahlt werden. 

Die Beträge werden gleichmäßig in allen Ortsklaſſen 
und ohne Unterſchied nach den Beſchäftigungsjahren gezahlt. 

5, Die Vergütungen nach Nr. 5 werden für die ganze Dauer 
der Ferien und in Krankheitsfällen bis zur Dauer der Regel- 
leiftungen der Krankenkaſſen ($ 179 RVO.) ungekürzt weiter- 
gezahlt. 

Die Beihilfengrundſätze des Reiches für Beamte finden 
auf die Schulhelfer Anwendung. 

Für die Fortzahlung der Vergütungen bei Beurlaubung 
zu Übungen der Wehrmacht oder bei Einberufungen zum 
Wehrdienſt und bei Beurlaubungen aus beſonderen Anläſſen 
(ſiebe Runderlaß vom 18. Dezember 1939 — 211 4 15241/ 
39 JI —, Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 55) 
gelten die für Beamte erlaſſenen Beſtimmungen entſprechend. 

6. Die allgemeinen Beſtimmungen über die Auszablung der 
Dienſtbezüge an die Beamten gelten entſprechend. 

7. Die Schulbelfer ſind von der Angeſtelltenverſicherung, der 
Krankenverſicherung und der Arbeitslofenverficherung befreit. 

8. Die Vorſchriften über Unfallfürforge für Beamte (88 107 ff. 
SBG.) find auf die Schulhelfer ſinngemäß anzuwenden. 
Ich mache es den Schulaufſichtsbehörden ausdrücklich zur 

Pflicht, dafür zu forgen, daß die Schulhelfer ſofort nach Beendi- 
gung des Lehrgangs an der Hochſchule für Lehrerbildung in 
den Schuldienſt eingeſetzt werden und daß ſich dann weiterhin 
fortlaufend ein Beſchäftigungsauftrag an den anderen reiht, 
fo daß bei den Schulhelfern keine beſchäftigungsloſen Zeiten 
eintreten. 


Berlin, den 25. Mai 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ru ſt. 


An die Herren Direktoren der Hochſchulen für Lehrerbildung in 
Hirſchberg (Aſgb.) und Lauenburg i. Pomm., die Herren 
Regierungspräfidenten in Preußen (bei Kattowitz: zum 
Erlaß vom 16. März 1940 — E IIb 67 ) und den Herrn 
Stadtpräſidenten der Neichshauptſtadt Berlin. — Abſchrift 
zur Kenntnisnahme an die Unterrichtsperwaltungen der 
Länder (außer Preußen), die Herren Reichsſtatthalter in den 
Reichsgauen und in Hamburg und den Herrn Reichskommiſſar 
für die Saarpfalz. — E IIe 1010 IL (a). 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 316.) 


332. Vergütung für nach $ 5 des Reichsleiſtungs⸗ 

geſetzes in Anſpruch genommene, nicht Erwerbs⸗ 

zwecken dienende Raume und Gebäude der 
öffentlichen Hand. 


Auf Grund des $ 35 des Reichsleiſtungsgeſetzes (RLG.) 
vom 1. September 1939 (RG Bl. I S. 1645) beſtimme ich 
für das Gebiet des Großdeutſchen Reiches im Einvernehmen 
mit dem Oberkommando der Wehrmacht, dem General- 
bevollmächtigten für die Wirtſchaft und dem Reichsminiſter 
der Finanzen für die Vergütung für Inanſpruchnahme von 
Räumen oder Gebäuden, die Gebietskörperſchaften oder 
anderen Körperſchaften des öffentlichen Rechts gehören und 
nicht Erwerbszwecken dienen (3. B. Schulen, Sportgebäuden, 
Ausſtellungsgebäuden), folgendes: 

1. Die Vergütung für die Inanſpruchnahme der Räume 
oder Gebäude (mit oder ohne Belegung) umfaßt die Er- 
ſtattung aller Aufwendungen, die durch die Inanſpruchnahme 


—— 


entſtehen, ſowie etwaiger Einnahmeausfälle, die auf die 
Inanſpruchnahme zurückzuführen ſind. Der Leiſtungs- 
empfänger hat danach zu tragen: 

a) die Koſten für Herrichtung und Einrichtung der Räume 
oder Gebäude, d. h. die Koſten für Aus- und Einräumen, 
Umänderungen, Lagerſtätten u. a., 

b) die laufenden beweglichen Koſten, d. h. die vollen oder 
anteiligen Koſten für die Heizung, die Energiekoſten (Licht- 
und Kraftſtrom, Gas, Waſſer), Koſten für Fernſprech⸗ 
anlagen u. ä. ſowie die vollen oder anteiligen Perſonal- 
koſten (3. B. für den Hauswart), ſofern die Tätigkeit des 
PVerfonals vorwiegend dem Leiſtungsempfänger zugute 
kommt, 

e) die Koſten der notwendigen Inſtandhaltung und Reinigung 
der in Anſpruch genommenen Räume, Einrichtung und 
Inventargegenſtände und die zuſätzlichen Koſten der 
Wiederherſtellung der Räume oder Gebäude für den 
früheren Zweck, 

d) die Koſten für die Beſchaffung und Haltung von Erſatz⸗ 
räumen, die ſich der Leiſtungspflichtige beſchaffen muß, 
die Betriebskoſten (vgl. Buchſtabe b) jedoch nur, ſoweit 
ſie die bisherigen Aufwendungen überſteigen, 

e) etwaige Einnahmeausfälle, z. B. aus Eintrittsgeldern, 
Vermietungen oder Verpachtungen u. ä., ſoweit dieſe 
Einnahmen nicht ein Entgelt für Aufwendungen der in 
Buchſtabe b bezeichneten Art darſtellen und ſoweit nicht 
als Folge der Inanſpruchnahme Erſparniſſe auftreten. 

2. Die Vergütung iſt ſofort nach Beendigung der Unter- 
kunft zu zahlen. Dauert die Unterkunft länger als einen Monat, 
fo iſt monatlich abzurechnen. 

3. Oer Leiſtungspflichtige hat die feſten Koſten zu tragen, 
wie Steuern vom Grundbeſitz, Kapitaldienſt, Verſicherung, 
Gebühren für Müllabfuhr, Kanaliſation, Straßenreinigung u. ä. 

4. Soweit in Fällen aus der abgelaufenen Zeit noch Streit 
über die Höhe der Vergütung beſteht, ſind für die Entſcheidung 
die vorſtehenden Beſtimmungen anzuwenden. Dasſelbe gilt 
für die Fälle, in denen vor Inkrafttreten dieſes Runderlaffes 
Vereinbarungen über die zu leiftende Vergütung getroffen 
wurden, für die Zeit nach Inkrafttreten dieſes Nunderlaſſes, 
wenn ein Beteiligter es verlangt. 

5. Wegen etwaiger Entſchädigung für Sachſchäden, außer⸗ 
gewöhnliche Abnutzung uſw. wird auf § 26 Abſ. 5 RN LG. ver- 
wieſen. 

6. Abſchnitt IV: „Schulen und ſonſtige Räume von Ge- 
meinden uſw.“ des Nunderlaſſes des Generalbevollmächtigten 
für die Verwaltung, des Chefs des Oberkommandos der 
Wehrmacht und des Generalbevollmächtigten für die Wirtſchaft 
vom 21. Oktober 1939 (NMBÜD, S. 2188) über Inanjpruch- 
nahme ziviler Anſtalten u. dgl. zur Einrichtung von Referve- 
lazaretten tritt außer Kraft. 

7. Der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren wird 
ermächtigt, für das Gebiet des Protektorats Böhmen und 
Mähren abweichende Vorſchriften zu erlaſſen. 

8. Dieſer Nunderlaß tritt am 1. Mai 1940 in Kraft. 

Berlin, den 26. April 1940. 


Der Reichsminifter des Innern. 
Unterſchrift.) 


An die Reichsſtatthalter, die Landesregierungen, den Reichs- 
kommiſſar für die Saarpfalz, die preußiſchen Oberpräſidenten, 
den Stadtpräſidenten der Reichshauptſtadt Berlin, die 
Regierungspräſidenten, die ſtaatlichen Polizeiverwalter, die 
Landräte und die Gemeinden. — Abdruck an das Ober- 
kommando der Wehrmacht, den Generalbevollmächtigten 
für die Wirtſchaft, den Reichsprotektor in Böhmen und 
Mähren und den Reichsminiſter der Finanzen. — I Ra 
748/40 -116 C. 


* * 
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Abſchrift zur Kenntnis und Beachtung. 
Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 
Berlin, den 3. Juni 1940. 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Frank. 


An die Anterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung. — E II e 1201/40. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 317.) 


333. Finanzausgleich in den eingegliederten Oſt⸗ 

gebieten; hier Verteilung der Laſten der Volks⸗ 

ſchulen und der Mittelſchulen in den Reichsgauen 
Danzig⸗Weſtpreußen und Wartheland. 


Ich beſtimme auf Grund des § 10 des Erlaſſes des Führers 
und Reichskanzlers über Gliederung und Verwaltung der 
Oſtgebiete vom 8. Oktober 19359 (RGBl. I S. 2042) im Ein- 
vernehmen mit dem Herrn Reichsminiſter des Innern und 
dem Herrn Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und 
Volksbildung für die Reichsgaue Oanzig-Weſtpreußen und 
Wartheland mit Wirkung ab 1. April 1940 das Folgende: 


I. Deutſche Volksſchulen. 


1. Perſönliche Laſten. 

() Das Reich zahlt die Dienſt- und Verſorgungsbezüge 
der Lehrkräfte, ihre Stellvertretungskoſten, Notſtandsbeihilfen, 
Anterſtützungen, Umzugskoſten, Reifetoften und Beiträge zu 
den ſozialen Verſicherungen. 

(2) Die Geſamtheit der Gemeinden (Schulverbände) des 
Reichsgaues leiſtet zu den perſönlichen Laſten einen Beitrag. 
Der Geſamtbetrag wird ermittelt, indem ein Betrag von 
800 RM mit der Zahl der Schulſtellen (Lehrer, Lehre— 
rinnen) vervielfältigt wird. Es wird die Zahl der am 15. No- 
vember vor Beginn des Rechnungsjahres vorhandenen Schul- 
ſtellen zugrunde gelegt. Für das Rechnungsjahr 1940 iſt Stich- 
tag der 15. Mai 1940. Der Geſamtbeitrag iſt von den Ge- 
meinden (Schulverbänden) des Neichsgaues im Weg einer 
Umlage aufzubringen. Der Reichsminifter des Innern und 
der Reichsminiſter der Finanzen treffen im Einvernehmen 
mit dem Reichsminifter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks- 
bildung die näheren Beſtimmungen, insbeſondere über die 
Maßſtäbe, die der Berechnung zugrunde zu legen ſind. 

(5) Die Gemeinden (Schulverbände) in den bisher preu- 
ßiſchen Gebietsteilen des Reichsgaues Danzig-Weſtpreußen 
leiſten für das Rechnungsjahr 1940 abweichend von der Be— 
ſtimmung des Abſatzes 2 Beiträge zu den perſönlichen Laſten 
nach den für das Rechnungsjahr 1959 geltenden Beſtimmungen. 
Sie werden für das Rechnungsjahr 1940 von der Abſatz 2 
gemäß zu erhebenden Umlage nicht betroffen. 


2. Sächliche Laſten. 

(1) Die Gemeinden (Schulverbände) tragen die fäch- 
lichen Laſten. 

(2) Sächliche Laſten ſind alle Laſten, die nicht in Ziffer 1 
Abſatz 1 aufgeführt ſind. 

(3) Die ſächlichen Laſten werden auf die den Schulverband 
bildenden Gemeinden zur einen Hälfte nach der Zahl der die 
Schule beſuchenden Kinder, zur anderen Hälfte nach der Be— 
rechnungsgrundlage für die Erhebung der Kreisumlage ver- 
teilt. Solange Kreisumlagen nicht erhoben werden, trifft die 
Aufſichtsbehörde Beſtimmungen über die Verteilung. 

(4) Gehört eine Gemeinde zu mebreren Schulverbänden, 
fo errechnet ſich die Berechnungsgrundlage im Sinn des 
Abſatzes 1 für jeden der Schulverbände nach dem Verhältnis 


der Zahl der Kinder, die aus der Gemeinde feine Schule be- 
ſuchen, zu der Geſamtzahl der Kinder aus der Gemeinde, die 
öffentliche Volksſchulen beſuchen. Dieſe Vorſchrift findet 
ſinngemäß Anwendung, wenn eine Gemeinde, die eigene 
Schulen unterhält, zugleich zu einem Schulverband gehört. 

(5) Die Zahl der Kinder wird für die Verteilung nach den 
Abſätzen 5 und 4 für das Rechnungsjahr 1940 nach dem Stand 
vom 15. Mai 1940 ermittelt. Für die folgenden Rechnungs- 
jahre gilt die Zahl der Kinder nach dem Stand am 15. No- 
vember des vorangegangenen Rechnungsjahres. 

(6) Die Aufſichtsbehörde kann auf Antrag von Beteiligten 
eine andere Verteilung anordnen. 


3. Schulbaurücklage. 

(J) Die Landkreiſe find verpflichtet, erſtmals im Rech- 
nungsjahr 1941 eine Schulbaurücklage anzuſammeln und 
verzinslich anzulegen. Die jährliche Zuführung beträgt 
100 RM je Schulftelle nach dem Stand am 15, November vor 
Beginn des Rechnungsjahres. 

(2) Die Mittel zur Anſammlung der Schulbaurücklage 
werden durch Kreisumlage aufgebracht. 

) Der Landkreis gewährt den Gemeinden (Schul- 
verbänden) aus der Schulbaurücklage Beihilfen zur Beſtreitung 
der Koſten von Bauten, die nicht zu den laufenden kleinen 
Inſtandſetzungen gehören. Die Beihilfe wird nach der 
Dringlichkeit des Baubedarfs und unter Berückſichtigung der 
Finanzlage der Gemeinde bewilligt. Die Bewilligung bedarf 
der Zuſtimmung des Regierungspräſidenten. Der Beibilfe- 
betrag kann ganz oder teilweiſe als Sarlehn gewährt werden. 


4. Zuſchüſſe an leiſtungsſchwache Gemeinden. 

() Das Reich gewährt leiſtungsſchwachen Gemeinden 
(Schulverbänden) Zuſchüſſe zur Erleichterung der perſönlichen 
und ſächlichen Volksſchullaſten (Ergänzungszufchüffe). 

(2) Die näheren Beſtimmungen über die Verwendung der 
Ergänzungszuſchüſſe erläßt der Reichsminifter für Wiſſenſchaft, 
Erziehung und Volksbildung im Einvernehmen mit den Reichs 
miniſtern des Innern und der Finanzen. 


5. Gaſtſchulbeiträge. 

(1) Sind Schulkinder einer Gemeinde der Schule in einer 
anderen Gemeinde zugewieſen, ſo kann von der Wohn— 
gemeinde zur Beſtreitung des Mehraufwands an Volksſchul— 
laſten eine Vergütung (Gaſtſchulbeitrag) gefordert werden. 
Die Vergütung wird mangels einer Vereinbarung der Ge- 
meinden durch die Gemeindeaufſichtsbehörde feſtgeſetzt. Sie 
iſt berechtigt, beſtehende Vereinbarungen zu ändern. Gegen 
die Entſcheidung iſt binnen zwei Wochen die Beſchwerde an 
die nächſthöhere Aufſichtsbehörde zuläſſig. Dieſe entſcheidet 
endgültig. 

(2) Die Vorſchrift des Abſatzes 1 iſt nicht anzuwenden, 
wenn die beteiligten Gemeinden zu demſelben Amtsbezirk 
gehören. 

6. Schulgeld. 

Schulgeld wird ab 1. April 1940 nicht erhoben. 


II. Deutſche Mittelſchulen. 
7. Perſönliche Laſten. 

(1) Das Reich zahlt die Dienft- und Verſorgungsbezüge 
der Lehrkräfte, ihre Stellvertretungskoſten, Notſtandsbeihilfen, 
Anterſtützungen, Amzugskoſten, Reiſekoſten und Beiträge zu den 
ſozialen Verſicherungen. 

(2) Die Gemeinden (Gemeindeverbände, Zweckverbände) 
leiſten Beiträge. Die Reihsminifter der Finanzen, des Innern 
und für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung treffen 
nähere Beſtimmungen. 


8. Sächliche Laſten. 
(J) Die Gemeinden (Gemeindeverbände, Zweckverbände) 
tragen die ſächlichen Laſten. 
(2) Sachliche Laſten find alle Laſten, die nicht in Ziffer 7 
Abſatz 1 aufgeführt find. 
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9. Zuſchüſſe an Gemeinden. 


(1) Das Reich kann den Gemeinden (Gemeindeverbänden, 
Zweckverbänden) Zuſchüſſe zu den perſönlichen und ſächlichen 
Laſten gewähren (Ergänzungszufbüffe). 

(2) Die näheren Beſtimmungen über die Verwendung der 
Ergänzungszuſchuſſe erläßt der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, 
Erziehung und Volksbildung im Einvernehmen mit den Reichs- 
miniſtern des Innern und der Finanzen. 


III. Schulen für die polniſche Volksgruppe. 
Beſondere Beſtimmungen über Schulen für die polniſche 
Volksgruppe bleiben vorbehalten. 


IV. bergangsbeſtimmungen. 

(1) Vorſchriften, die den Beſtimmungen in den Abſchnitten I 
und II entgegenfteben, find ab 1. April 1940 nicht mehr an- 
zuwenden. 

(2) Verpflichtungen Dritter zu Leiſtungen für die Volks- 
ſchulen und die Mittelfchulen bleiben unberührt. 

(3) In den bisher preußiſchen Gebietsteilen des Reichs- 
gaues Danzig-Weſtpreußen werden vom Reich bis zum Erlaß 
anderweiter Beſtimmungen Leiſtungen nach den 88 24 und 25 
des Preußiſchen Bolksſchulfinanzgeſetzes vom 2. Dezember 1956 
und § 2 Abſatz 3 der Verordnung vom 24. März 1957 zur 
Durchführung des Volksſchulfinanzgeſetzes weitergewährt. 


Berlin, den 4. Juni 1940. 


Zugleich für den Reichsminijter des Innern und den Reichs- 
miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung: 


Der Reihsminifter der Finanzen. 
Im Auftrage: von Manteuffel. 


An den Herrn Reichsſtatthalter in Danzig-Weſtpreußen, Danzig, 
und den Heern Reichsftatthalter im Warthegau, Poſen. — 
R Md. LG 4050 145 1, Nendg. VSt 263 III/40/6394/ 
6595, RMfWEuB. E II e 1244/40. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 818.) 


334. Beamten⸗ und Beſoldungsrecht für die 
Höheren Schulen in den eingegliederten Oſt⸗ 
gebieten. 


Im Einverſtändnis mit dem Herrn Reichsminiſter des 
Innern und mit dem Herrn Keichsminiſter der Finanzen. 

Durch die Verordnung vom 24. Dezember 1939 (RGBl. I 
S. 2489) find die reichsrechtlichen Vorſchriften des Beamten- 
rechts und des Beſoldungsrechts in den eingegliederten Oft- 
gebieten mit Wirkung vom 1. November 1959 ab eingeführt 
worden. Das Reichsbeſoldungsrecht iſt im Gebiet der früheren 
Freien Stadt Danzig durch die Verordnung vom 25. November 
1939 (R GSBl. I S. 2322) eingeführt worden. Für die in den 
preußiſchen Provinzen Oſtpreußen und Schleſien eingegliederten 
Gebiete (Regierungsbezirke Zichenau, Allenſtein und Gum- 
binnen ſowie Regierungsbezirke Kattowitz und Oppeln) gelten 
die Vorſchriften des preußiſchen Landesrechts (§ 6 der Ver- 
ordnung vom 24. Dezember 1939). Für den in den Reichsgau 
Danzig-Weſtpreußen eingegliederten früheren preußiſchen Re- 
gierungsbezirk Weſtpreußen (Sitz Marienwerder) gilt ebenfalls 
das Reichsbeamten- und Beſoldungsrecht weiter. Durch die 
Überleitung der Lehrer an den Höheren Schulen dieſes Re- 
gierungsbezirks in den neuen Reichsgau tritt eine Anderung 
in ihren bisherigen perſönlichen und dienſtlichen Verhältniſſen 
nicht ein. 

Ich weiſe auf die Vorſchriften der Verordnung vom 24. De- 
zember 1939 hin und bemerke im einzelnen dazu noch folgendes: 

1. Zu 8 1 Nr. 4: Für das Verfahren der Ernennung und 
Entlaſſung von Lehrern an den Höheren Schulen gilt der 
Runderlaß vom 29. November 1938 — E III d 2400 2 11 a — 
Abſchnitt II (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Bolksbildg. S. 551). 


2. Zu § 2 Nr. 2 Abſ. 2: Die bisher in Polen von den 
Volksdeutſchen abgelegten Prüfungen für das höhere Lehramt 
(Magiſterprüfung und die nach einer praftifchen Ausbildung 
abgelegte Pädagogiſche Prüfung) ſind den Wiſſenſchaftlichen 
und Pädagogiſchen Prüfungen für das höhere Lehramt im 
Altreich gleichgeſtellt worden. Das gleiche gilt für die in die 
neuen Reichsgaue überführten Volksdeutſchen (Baltendeutſchen 
uſw.), die die in ihrer früheren Heimat vorgeſchriebenen 
Prüfungen abgelegt haben. 

3. Zu $ 2 Nr. 6 ($ 63 DBG.): Wegen der endgültigen 
Übernahme von verheirateten weiblichen Lehrern in den 
Reichsdienſt ſoll in jedem Einzelfall beſonders entſchieden werden. 
Vorläufig können dieſe Lehrerinnen weiterbeſchäftigt werden. 

4. Zu § 2 Nr. 11 (§ 178 DBG.): 

a) Die nach dem früheren polniſchen Recht angeſtellten 
Beamten und die unter Abſatz 9a genannten Lehrer gelten 
nicht als Beamte im Sinne des DBG. Sie müſſen alſo die 
in 8 27 Abſ. 1 OG. bezeichnete Urkunde erhalten, wenn fie 
als Reichsbeamte oder preußiſche Beamte (Regierungsbezirke 
Zichenau, Allenſtein und Gumbinnen oder Kattowitz und 
Oppeln) übernommen werden ſollen. Die Übernahme behalte 
ich mir vor. Vor der Vorlage des Ernennungsvorſchlages 
(Nr. 1) müſſen folgende Nachweiſe beigebracht werden: 

1. Urkundlicher Nachweis der deutſchblütigen Abſtammung, 
auch für die Ehefrau (8 25 SBG. und Erſte OQurchführungs- 
verordnung vom 29. Juni 1937 — NGBl. I S. 39 und 
669 —). Die Vorlage der Urkunden kann durch eine Be- 
ſcheinigung nachgewieſen werden (Erlaß vom 2. Juli 1938 
— 2 JI a 2516 IE — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
S. 325). 

2. Nachweis über Zugehörigkeit zu Logen uſw. (Erlaß vom 
4. Zuli 1939 — 2 II a 14251 Z 1b —, Deutſch. Wiſſ. 
Erziehg. Volksbildg. S. 400, PrBeſl. S. 197). 

3. Auszug aus dem Strafregiſter (Zu § 27 der Erſten Ourch- 
führungsverordnung zum DBG. vom 29. Juni 1937 
— RE6BI. I S. 669 — und Erlaß vom 19. Oktober 1939 
— 2 II a 5257/59 —, Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
S. 551, PrBeſBl. S. 309) oder Erklärung, daß der Be— 
treffende keine Strafe erhalten hat. 

4. Gutachten des zuſtändigen Gauleiters über die politiſche 
Zuverläſſigkeit. 

In gleicher Weiſe find die in die Oſtgebiete überführten Balten 
deutſchen uſw. zu behandeln (vgl. Nr. 2 dieſes Erlaſſes). 

b) Abſatz a gilt nicht für diejenigen preußiſchen Beamten, 
die von Preußen zu Studienräten ernannt, in fliegenden 
Studienratſtellen geführt und für ihre Tätigkeit in die jetzt 
eingegliederten Oſtgebiete beurlaubt worden ſind. Von dieſen 
Beamten find jedoch auch die im Abſatz a 14 aufgeführten 
Nachweiſe einzufordern. Alsdann ſind ſie endgültig in den 
Reichsdienſt zu übernehmen. Die Perſonalakten dieſer Lehrer 
befinden ſich beim Oberpräſidenten der Provinz Mark Branden- 
burg, Abteilung für höheres Schulweſen, in Berlin und können 
von dort angefordert werden, ſoweit das bisher noch nicht 
geſchehen iſt. 

c) Die bisher im Sinne des Danziger Beamtengeſetzes 
auf Lebenszeit oder auf Widerruf (Studienaſſeſſoren) er- 
nannten Beamten ſind jetzt Beamte auf Lebenszeit oder Beamte 
auf Widerruf im Sinne des DBG. Eine beſondere Urkunde 
darüber wird nicht ausgeſtellt. Bei der Übernahme dieſer 
Lehrer in die Reichsbeſoldungsgruppen (Verordnung vom 
25. November 19599 — vgl. Nr. 8 —) iſt ihnen eine ent- 
ſprechende Mitteilung darüber zu machen. 

5. Zu § 2 Nr. 11 Abſ. 4: Die Beamten der früheren 
Freien Stadt Danzig find gemäß §4 SBG. ſofort zu vereidigen, 
ſofern dies inzwiſchen noch nicht geſchehen iſt. Die Vereidigung 
der übrigen vorläufig im Reichsdienſt beſchäftigten Beamten 
hat ſofort nach endgültiger Übernahme in den Reichsdienit 
oder nach Aushändigung der Urkunde über die endgültige 
Ernennung zum Beamten auf Lebenszeit oder auf Widerruf 
zu erfolgen. 
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6. Zu 8 2 Nr. 16 (Anſtellungsgrundſätze): Die erſtmalige 
Anſtellung von außerplanmäßigen Beamten (Studienaſſeſſoren) 
als Studienräte ſoll früheſtens nach einer Geſamtdienſtzeit 
von zwei Jahren (nach der Pädagogiſchen Prüfung) als außer- 
planmäßige Beamte erfolgen (Erlaß vom 30. Juni 1988 
— 2 II a 2375 W, E, V, Kb —, Deutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. S. 322). 

7. Zu 83 Abſ. 1 Nr. 10 (Anterhaltszuſchüſſe): Es 
wird ferner auf die Erlaſſe vom 16. März 1959 — E VII e 85 
E III b —, 20. Auguſt 1959 — E VII e 270 E IIIb, K 1 — 
und 6. Oktober 1959 — E VII c 525 E IIIb — verwieſen. 
Abdrucke dieſer Erlaſſe liegen für die Reichsſtatthalter in Danzig 
und Poſen ſowie für die Regierungspräfidenten in Kattowitz 
und Zichenau bei. 

Wegen der Ausbildung der Studienreferendare verweiſe 
ich auf den Erlaß vom 16. März 1940 — E VII e 112 E III d —. 

8. Zu § 3 Abſ. 2 und Abſ. 4: Für die Beſoldung der 
Lehrer an den Höheren Schulen im Gebiet der früheren Freien 
Stadt Danzig gilt die Verordnung vom 25. November 1959 
(REDE. 1 S. 2522). Ich verweiſe auch auf den an den Reichs- 
ſtatthalter in Danzig gerichteten Erlaß vom 4. Januar 1940 
— E III b 3470 E VII e — Abſ. 1. 

9. Zu 8 3 Abſ. 2: Die Beſoldung der Lehrer an den 
öffentlichen Hoheren Schulen in den eingegliederten Oſtgebieten, 
außer Gebiet Danzig, richtet ſich mit Wirkung vom 1. November 
1939 ab nach den Grundfätzen des Erlaſſes des Reichsminiſters 
der Finanzen vom 25. Juni 1959 (RVBeſBl. S. 175). Ich 
bemerke hierzu noch folgendes: 

a) Unter Abſchnitt BI—IV dieſes Erlaſſes fallen die- 
jenigen volksdeutſchen Lehrer, die nach polniſchem Recht an 
früheren ſtaatlichen polniſchen Schulen, die jetzt als deutſche 
Schulen übernommen worden ſind, als planmäßig angeſtellte 
oder außerplanmäßig verwendete Lehrer galten, ferner die an 
den früheren deutſchen Privatſchulen in Polen beſchäftigten 
und die aus den Baltenländern, aus Wolhynien und Galizien 
übernommenen Lehrer (vgl. Erlaß des Neichsminiſters des 
Innern vom 5. Februar 1940 — II SB 147/40 - 6859 a —, 
RBEBl. S. 94). Sie werden vom 1. November 1959 ab 
beſoldungsrechtlich wie planmäßig angeſtellte Lehrer 
behandelt, auch wenn ihnen eine Planſtelle noch nicht verliehen 
iſt, oder als außerplanmäßige Lehrer (Studienaffefforen), 
ſoweit fie die Pädagogiſche Prüfung abgelegt oder eine ent- 
ſprechende Befähigung erhalten haben. Sie führen ſchon von 
jetzt ab die in der Anlage © des genannten Erlaſſes aufgeführten 
Amtsbezeichnungen. Das Beſoldungsdienſtalter dieſer Lehrer iſt 
nach Abſchnitt B II und III dieſes Erlaſſes feſtzuſetzen. Die 
als Studienräte zu übernehmenden Lehrer mit regelrechter Bor- 
bildung erhalten alſo ein Beſoldungsdienſtalter in der Gruppe 
4 2% 2, das vom 1. des Monats ab rechnet, an dem das 
29, Lebensjahr vollendet iſt. Die danach errechneten Dienft- 
bezüge find mit Wirkung vom 1. November 1959 — unter 
Anrechnung der bereits gezahlten Beträge — zu zahlen. Wegen 
der Studienaſſeſſoren ſiehe unter c. 

Diefe Ziffer gilt nicht für diejenigen planmäßigen und 
außerplanmäßigen Lehrer aus Preußen, anderen Ländern und 
Gauen, die jetzt oder ſpäter in die eingegliederten Oſtgebiete 
abgeordnet ſind und demnächſt endgültig in Planſtellen dieſer 
Gebiete übernommen werden. 

b) Für die unter 4 b dieſes Erlaſſes fallenden preußiſchen 
Beamten, die in Preußen zu Studienräten ernannt worden 
ſind und bisher in fliegenden Studienratſtellen geführt wurden, 
richtet ſich das Beſoldungsdienſtalter in der Gruppe A2 02 
nach den früheren preußiſchen Beſoldungsvorſchriften zur Zeit 
der endgültigen Anſtellung. 

e) Das Aſſeſſorendienſtalter und Diätendienſtalter der 
außerplanmäßigen Beamten (Studienaſſeſſoren), die die Päd- 
agogiſche Prüfung abgelegt oder eine entſprechende Befähigung 
erhalten haben und nach früherem Recht nicht als planmäßige 
Beamte gelten, rechnet in der Regel vom 1. April oder 1. Ok- 
tober des Jahres ab, der zwei Jahre nach Abſchluß der Wiſſen- 
ſchaftlichen Prüfung (Magiſterprüfung bzw. Diplom für Lehrer 


an Höheren Schulen) liegt. Ob in beſonders liegenden Fällen 
(3. B. Verzögerung in der Laufbahn durch Wehrdienſt, politiſche 
Strafen, Verfolgungen und ſonſtige Tätigkeit) eine andere 
Feſtſetzung erfolgen kann, muß von Fall zu Fall entſchieden 
werden. 

Wegen Ernennung der außerplanmäßigen Beamten zu 
Studienaſſeſſoren bleibt Verfügung vorbehalten. Für dieſe 
Lehrer find jedoch ſchon jetzt die in Nr. 4 unter a vorgeſehenen 
Unterlagen einzuholen. 

10. 8 4 gilt nicht für Lehrer an den öffentlichen Höheren 
Schulen, da für dieſe durch § 3 Abſ. 2 der Verordnung (Nr. 9 
dieſes Erlaſſes) eine Sonderbeſtimmung getroffen worden iſt. 

11. Zu § 6: Für die Lehrer der in die Provinz Oſt- 
preußen und in die Provinz Schleſien eingegliederten Landes- 
teile gilt dieſer Erlaß entſprechend. 

12. Die Vorſchriften über die Beſoldung der Lehrer an 
den Höheren Schulen in Preußen, für die auch das Reichs- 
beſoldungsrecht gilt, find in Heft 2 der Weidm SA. Neue Folge 
zufammengeftellt, zu dem in Kürze ein zweiter Nachtrag nach 
dem neueſten Stande erſcheint. 

13. Ich behalte mir vor, die für die einzelnen Lehrer nach 
den Reichsvorſchriften feſtzuſetzenden Dienſtalter durch einen 
Beauftragten meines Miniſteriums an Ort und Stelle nad- 
prüfen und feſtſtellen zu laſſen. Ich bitte, hierzu die Vor⸗ 
bereitungen zu treffen und mir anzuzeigen, ſobald die Unter 
lagen für eine ſolche Nachprüfung vollſtändig ſind. Für die 
Berechnung ſind die vorgeſchriebenen Vordrucke zu verwenden, 
die gegebenenfalls entſprechend zu ergänzen find. 

Diefer Erlaß wird auch im Reichsbeſoldungsblatt und im 
Preußiſchen Beſoldungsblatt veröffentlicht. 

Berlin, den 30. Mai 1940. 

Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An den Herrn Reichsſtatthalter des Neichsgaues Danzig-Weit- 
preußen in Danzig, den Herrn Reichsſtatthalter des Reichs- 
gaues Wartheland in Poſen, den Herrn Oberpräſidenten 
(Abteilung für höheres Schulweſen) in Königsberg i. Pr., 
den Herrn Regierungspräſidenten in Kattowitz und den 
Herrn Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schulweſen) 
in Breslau. — E III b 36 Z Ia, E VII e. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 319.) 


335. Vergütung der wiederbeſchäftigten Studien⸗ 
rätinnen, Studienaſſeſſorinnen und Oberſchul⸗ 
lehrerinnen. 


Auf den am 10. Mai 1940 hier eingegangenen Bericht 
— II 2. 22 c Tgb. 294/40 —. 

Die infolge Verheiratung oder aus anderen Gründen aus 
dem höheren Schuldienſt ohne Ruhegehalt entlaſſenen Studien- 
rätinnen, Studienaſſeſſorinnen und Oberſchullehrerinnen, die mit 
Rückſicht auf die augenblicklichen Zeitverhältniſſe wieder ſtunden⸗ 
weiſe im höheren Schuldienſt beſchäftigt werden, erhalten eine 
Vergütung nach den Sätzen für Hilfsunterricht entſprechend 
meinem Erlaß vom 26. März 1958 — E III b 950 — (Oeutſch. 
Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. S. 195; Weidm cel. Neue Folge 
1. Nachtrag zu Heft 2 S. 97) ohne den in Ziffer 1 und 2 
Abſatz 2 vorgeſehenen Zuſchlag von 25 v. H. 

Falls bisher in einzelnen Fällen anders verfahren ſein 
ſollte, iſt von einer Rückforderung zuviel gezahlter Beträge 
abzuſehen. 

Berlin, den 1. Juni 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Freyſoldt. 


An den Herrn Oberpräfidenten (Abteilung für höheres Schul- 
weſen) in Stettin. — E III d 579. 
Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 320.) 
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336. Phyſiklehrbücher für Höhere Schulen 
(Mädchenſchulen). 

Für den Phyſikunterricht in der 6. bis 8. Klaſſe der Ober- 
ſchulen für Mädchen und der Oberſchule in Aufbauform für 
Mädchen werden die folgenden Lehrbücher zum Gebrauch 
vorläufig zugelaſſen: 

Verlag Dümmler in Bonn: 
Phyfik für Höhere Schulen von Dr. Theobald Weyres und 

Dr. Hedwig Kern, Ausgabe B: für Mädchenſchulen, 2. Band 

(Klaſſe 6 bis 8), 1940. 


Verlag Freytag in Berlin: 
Lehrbuch der Phyſik für Höhere Schulen von Nofenberg- 
Hauſchulz-Orieſen, Ausgabe für Mädchen Band 2 (Klaſſe 6 
bis 8), 1940. 


Verlag Lax in Hildesheim: 
Grundriß der Phyſik von Dr. Erich Günther und Dr. Ehrhard 
Kleinſtück, Ausgabe für Mädchen Band 2 A (laſſe 6 bis 8), 
1940. 


Verlag Salle in Frankfurt a. M.: 
Lehrbuch der Phyſik, bearbeitet von Dr. Ernſt Fock und 
Dr. Karl Weber, Ausgabe B: für Wädchenſchulen, unter 
Mitarbeit von Wanda Trendelenburg, 2. Band (Klaſſe 6 
bis 8), 1940. 


Verlag Teubner in Leipzig: 

Lehrbuch der Phyſik für Höhere Schulen von Profeſſor 

Dr. Karl Hahn und Dr. Paul Henckel, Ausgabe für Mädchen- 

ſchulen Band 2 B (Klaſſe 6 bis 8), 1940. 

2. Grimſehls Lehrbuch der Phyſik für Höhere Schulen, be- 
arbeitet von Profeſſor Dr. Hahn, Dr. Kliefoth und Dr. 
Schauff, Ausgabe für Mädchenſchulen Band 2 B (Klaſſe 6 
bis 8), 1940. 


* 


Die endgültige Genehmigung wird erſt nach längerer Be- 
währung im Unterricht erfolgen. 

Die zugelaſſenen Lehrbücher ſind in den einzelnen Bezirken 
nach dem Verteilungsplan meines Runderlaſſes vom 23. Mai 
1939 — E III P 321 — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
S. 528) einzuführen. 

Diefer Erlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg, 
veröffentlicht. 

Berlin, den 1. Juni 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 

An die Unterrichtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reihsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Dienftftellen der Preußiſchen Schul- 
verwaltung Göhere Schulen). — E III P 581/40. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 321.) 


337. 100. Jahrestag der Gründung des deutſchen 
Kindergartens. 

Der 28. Zuni 1940 ift der bundertſte Jahrestag der Gründung 
des deutſchen Kindergartens durch Friedrich Fröbel. Da der 
Kindergartengedanke als deutſche Schöpfung Weltgeltung 
beſitzt, ordne ich an, daß dieſes Tages in den oberen Klaſſen 
der Mittel- und Höheren Schulen für Mädchen ſowie in den 
Kindergärtnerinnenſeminaren am 28. Juni gedacht wird. 

Der Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Berlin, den 3. Juni 1940. 

Der Reihsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrihtsperwaltungen der Länder (außer Preußen), 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg, den Herrn Reihstommiffar für die Saarpfalz 
und die nachgeordneten Behörden der Preußiſchen Schul- 
verwaltung (Abteilung für höheres Schulweſen). — E III a 
175 E IV. d, E II d. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 321.) 


338. Techniſche Nothilfe. 


Die erhöhte Bedeutung der Techniſchen Nothilfe in der 
Kriegszeit läßt es als wünſchenswert erſcheinen, daß die Lehr- 
kräfte der Bau-, Ingenieur- und Bergſchulen, der Meiſterſchulen 
für Bauhandwerker und der Berufsfachſchulen für das Metall- 
gewerbe ihre pädagogiſchen und techniſchen Fähigkeiten in den 
Dienſt dieſer gemeinnützigen Einrichtung ſtellen. Insbeſondere 
ſind die Lehrkräfte zur ehrenamtlichen Mitarbeit als Ortsführer, 
Dienftführer und Ausbilder der Techniſchen Nothilfe geeignet. 

Da eine Beeinträchtigung der Unterrichtstätigkeit vermieden 
werden muß, kommt eine ehrenamtliche Tätigkeit grundſätzlich 
nur im Ortsgruppenbereich des Wohnorts in Frage. Eine 
ausnahmsweiſe Verwendung außerhalb des Schulorts iſt von 
meiner beſonderen Genehmigung abhängig, die gegebenenfalls 
vom Reichsamt Techniſche Nothilfe erwirkt wird. 

Um auch die Studierenden der genannten Fach- und Be- 
rufsfachſchulen mit der Arbeit der Techniſchen Nothilfe vertraut 
zu machen, ordne ich an, daß deren Ziele und Aufgaben im 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland im Rahmen des national 
politiſchen Unterrichts behandelt werden. Das Reichsamt 
Techniſche Nothilfe hat ſich bereit erklärt, hierfür Kopien eines 
Lehrſchmalfilms und einen Standardvortrag zur Verfügung zu 
ſtellen. Die Direktoren ſind anzuweiſen, dieſe Unterlagen bei 
den örtlichen Oienſtſtellen der Techniſchen Nothilfe anzufordern. 
Ich weiſe ferner darauf hin, daß ſich der geſchloſſene Einſatz 
ſtudentiſcher Kameradſchaften für die Techniſche Nothilfe an 
einzelnen Fachſchulen beſonders bewährt hat. 

Dieſer Nunderlaß wird nur in Deutſch. Wiſſ. Erzichg. 
Volksbildg. veröffentlicht. 


Berlin, den 31. Mai 1940. 


Der Reihsninifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


An die Unterrichtsperwaltungen der Länder, die Herren Reichs- 
ſtatthalter in den Reichsgauen und in Hamburg, den Herrn 
Reichskommiſſar für die Saarpfalz und die nachgeordneten 
Behörden der Preußiſchen Schulverwaltung (für die tech- 
niſchen und bergmänniſchen Fach- und Berufsfachſchulen). — 
E IV a 2263/40 RV. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 321.) 


339. Fachſchulweſen. 


Borgang: Mein Nundſchreiben vom SO. Januar 1940 
— IV a 201 

1. In Abſchnitt XIII (Anhalt) der Reichsliſte iſt unter 
„Ingenieurſchulen“ einzutragen: 

Köthen: Staatliche Ingenieurſchule (früher Staatliche Hoch- 
ſchule für angewandte Technik) für die nach dem 1. Juli 
1940 ausgeſtellten Abſchlußzeugniſſe. 

2. In Abſchnitt XV (Oſtmark) der Reichslifte iſt unter 
„Sonſtigen Schulen“ die Landwirtſchaftliche Staatslehranſtalt 
Francisco-Joſephinum in Weinzierl zu ſtreichen, da dieſe 
Schule keine techniſche, ſondern eine allgemein 
bildende Lehranſtalt auf landwirtſchaftlicher Grund 
lage iſt. 


A in iche r Such 
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Ich bitte, die dort befindlichen Stücke der Reichsliſte zu 
berichtigen. 


Berlin, den 4. Zuni 1940. 


Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Heering. 
An die Herren Reichsminifter. — E IV a 3038. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 321.) 


340. Richtlinien über das Ausmaß des Berufs⸗ 
ſchulunterrichts. 


Für das Ausmaß des pflichtmäßigen Unterrichts an den 
Berufsſchulen gilt reichseinheitlich folgendes: 
Oer Unterricht ſoll grundſätzlich betragen 
a) an den gewerblichen, bergmänniſchen und hauswirtſchaft— 
lichen Berufsſchulen ſechs Wochenſtunden, 
b) an gewerblichen und bergmänniſchen Berufsfchulen mit 
pflichtmäßigem Fachzeichenunterricht acht Wochenſtunden, 
e) an kaufmänniſchen Berufsſchulen acht Wochenſtunden. 


Für Mädchen in gewerblichen Klaſſen ſollen grundſätzlich 
über die ſechs Wochenſtunden hinaus weitere zwei Mochen- 
ſtunden für hauswirtſchaftlichen Unterricht zur Verfügung 
geſtellt werden. Wegen des hauswirtſchaftlichen Unterrichts 
für Mädchen an kaufmänniſchen Berufsſchulen wird befonderer 
Erlaß ergehen. 

Ich erſuche, hiernach zu verfahren und dahin zu ſtreben, 
daß in Zukunft eine Erhöhung der Pflichtſtundenzahl zugunſten 
des berufskundlichen Unterrichts nur dann vorgenommen wird, 
wenn die Stellen, die eine Ausweitung des Unterrichts er- 
ſtreben, die Koſten hierfür übernehmen. 

Diefer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 


Berlin, den 5. Juni 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrage: Holfelder. 


An die Anterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen), 
den Herrn Reichskommiſſar für die Saarpfalz in Kaiſers⸗ 
lautern, die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen 
und in Hamburg, die Herren preußiſchen Regierungs- 
präſidenten, den Herrn Stadtpräſidenten der Reichs- 
hauptſtadt Berlin (Abteilung für Berufs- und Fachſchul- 
weſen) und die Oberbergämter. — E IV e 1592. 


(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 322.) 


341. Höhere Landbauſchule; hier: Beſchäftigung 
nebenamtlicher Lehrkräfte. 


Bei einigen Höheren Landbauſchulen ſind in den letzten 
Jahren in zunehmendem Maße nebenamtliche Lehrkräfte zur 
Erteilung von Unterricht in Buchführung, Rechtskunde, Bau- 
kunde, Maſchinenkunde, Pflanzenkrankheiten, Kulturtechnik, 
Tierkrankheiten, Geburtshilfe, Geflügelzucht, Fiſchzucht, Yuf- 
beſchlag und Milchwirtſchaft herangezogen worden. Dieſe 
ſtarke Fächerung erſchwert den Hörern den Überblick über die 
an ſich zuſammengehörigen großen Stoffgebiete wie Boden 
und Pflanzen, Tierzucht und Tierhaltung, Völkiſche Wirtſchaft 
und Seutſches Bauerntum und führt zu einem im Hinblick 
auf das Ziel der Höheren Landbauſchulen nicht gewünſchten 
Spezialiftentum. Mit Wirkung ab 1. Oktober d. Is. gilt daher 
folgende Regelung: 


Es liegen in der Hand des 


Betr iebslehrers: 


Völkiſche Wirtſchaft einſchließlich Buchführung und Deutſches 
Bauerntum einſchließlich Rechtskunde, 

Pflanzenbauers: 
Boden und Pflanzen einſchließlich Pflanzenkrankheiten und 
Kulturtechnik und Werkſtoff- und Maſchinenkunde. 
Die Seulakraft-Lehrgänge bleiben beſtehen. 

Tierzüchters: 
Viehhaltung und Viehzucht einſchließlich Tiererkrankungen, 
Geburtshilfe, Geflügelzucht, Fiſchzucht, Hufbeſchlag und 
Milch wirtſchaft. 
Die Baukunde iſt in den zugehörigen Fächern (Stallbauten 
in Viehhaltung und Viehzucht uſw.) zu behandeln. 

Der Unterricht in Waldbau und Forſtwirtſchaft, Obſt- und 
Gartenbau ſowie in Leibesübungen kann auch zukünftig durch 
nebenamtliche Lehrkräfte erteilt werden. Die Verwendung 
weiterer nebenamtlicher Lehrkräfte iſt nicht ſtatthaft. 

Werden darüber hinaus beſondere Lehrgänge für Spezial- 
gebiete (3. B. Fiſchzucht und Teichwirtſchaft, Moorbewirt- 
ſchaftung uſw.) durch beſondere Fachleute für notwendig ge- 
halten, dann haben dieſe Lehrgänge außerhalb des lehrplan- 
mäßigen Unterrichts ſtattzufinden und unterliegen der Ge— 
nehmigung der Schulaufſichtsbehörde. 

Berlin, den 30. Mai 1940. 


Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Holfelder. 


Bekanntmachung. — E V 6602/42. 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1910 S. 322.) 


342. Prüfung in einem wiſſenſchaftlichen Fach 
im Zuſammenhang mit der Prüfung für das 
Künſtleriſche Lehramt. 


In Abänderung der Beftimmung in dem Runderlaffe vom 
12. Auguſt 1955 — E III e 1858/5 UV — (Oeutſch. Wiſſ. 
Erziehg. Volksbildg. S. 367) können Studierende der neuen 
Reichsprüfungsordnung vom 30. Januar 1940, die ſich auf 
die Künſtleriſche Prüfung vorbereiten, zur Prüfung in dem 
wiſſenſchaftlichen Fache als Beifad ſchon nach einem ord- 
nungsmäßigen Fachſtudium von drei Halbjahren — zur Zeit 
Dritteljahren — zur Wiſſenſchaftlichen Prüfung zugelaſſen 
werden. Eine Prüfung in dem wiſſenſchaftlichen Fache als 
Grundfach kommt für dieſe Studierenden nicht in Frage. 

Berlin, den 4. Juni 1940. 


Der Reichsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Rotbftein. 


An die Herren Vorſitzenden der Wiſſenſchaftlichen Prüfungs- 
ämter in Preußen, Danzig, Schwerin, Hamburg, Reichen- 
berg, Wien, Graz, Innsbruck, den Herrn Vorſitzenden des 
Künſtleriſchen Prüfungsamts in Berlin, die Herren Ober— 
präſidenten (Abteilung für höheres Schulweſen) einſchl. 
Außenſtelle Schneidemühl, den Herrn Stadtpräſidenten der 
Reichshauptſtadt Berlin (Abteilung für höheres Schul— 
weſen), den Herrn Regierungspräfidenten in Kattowitz, den 
Herrn Keichskommiſſar für die Saarpfalz, den Herrn Direktor 
der Reichsſtelle für Schulweſen in Berlin-Schöneberg, das 
Akademiſche Auskunftsamt in Berlin, das Reicheftudenten- 
werk (Abteilung Beratungsdienſt) in Berlin-Charlotten- 
burg. — Abdruck an die Anterrichtsverwaltungen der Länder 
Bayern, Württemberg, Baden, Heffen, Sachſen, Thüringen 
mit dem Erſuchen um Mitteilung an die Wiſſenſchaftlichen 
Prüfungsämter. — E VII a 562 Va. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 329.) 
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343. Prüfung vor dem Künſtleriſchen Prüfungsamt. 

Die nächſte Prüfung vor dem Künſtleriſchen Prüfungsamt, 
Abteilung Muſik, beginnt am 25. Februar 1941. Meldungen 
zur Prüfung find bis ſpäteſtens 5. Januar 1941 an den Vor- 
ſitzenden des Künſtleriſchen Prüfungsamtes in Berlin-Char- 
lottenburg 5, Luiſenplatz, Schloß, einzureichen. An Stelle 
der Hausarbeit iſt eine Klauſur zu fertigen. Die Prüfungs- 
gebühren betragen 40 RM. 

Berlin, den 5. Juni 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Not hſtein. 


Bekanntmachung. — E VII a 617/40. 
(Deutſch. Wiſſ. Erzieha. Volfsbifda. 1940 S. 323.) 


b) Für Preußen 


344. Aufſicht über die Werklehrerſeminare in 
Hildesheim und Halle a. S. 


Es hat ſich als notwendig erwieſen, die preußiſchen Werk- 
lehrerſeminare, deren Aufgabe es iſt, ſchon im Amt befindliche 
Volksſchullehrer mit den beſonderen Erforderniſſen des Werk— 
unterrichts vertraut zu machen, den Regierungspräfidenten zu 
unterſtellen, zu deren Zuſtändigkeitsbereich die Fortbildung 
der Lehrer gehört. Wir ordnen daher an, daß die Aufſicht 
über die Werklehrerſeminare in Hildesheim und Halle a. S. 
mit ſofortiger Wirkung auf die örtlich zuſtändigen Regierungs- 
präſidenten übergeht. Die dort vorhandenen Akten ſind dieſen 
alsbald zu überſenden. 

Die Regierungspräſidenten in Hildesheim und Merſeburg 
find mit entſprechender Weiſung verſehen. 

Berlin, den 7. Juni 1940. 


Zugleich im Namen des Reichsminiſters des Innern: 
Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Kohlbach. 

An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für höheres Schul— 
weſen) in Hannover und Magdeburg. — NMfWEu V. E II b 
95 II, E III, Z II a, RMdg. 1 445/40 - 5750. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 323.) 


Körperliche Erziehung 
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a) Für das Reich 


345. Zulaſſung zum Prüfungslager. 

Dom Prüfungslager Auguſt 1940 an erfolgen Zulaſſungen 
der Turnſtudenten (ſtudentinnen) aller Art zur Prüfung nur 
noch, wenn die Nachweiſe über die Erfüllung der Bedingungen 
des Reichsſportabzeichens und des Grundſcheines der DLRG. 
bereits vor Eintritt in das Prüfungslager erbracht ſind. 

Berlin, den 22. Mai 1940. 

Der Reibsminifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 


An die Herren Direktoren der deutſchen Hochſchulinſtitute für 
Leibesübungen, die preußiſchen Oienſtſtellen der Wiſſen⸗ 
ſchaftsperwaltung, die Anterrichtsverwaltungen der Länder 
mit Hochſchulen außer Preußen und den Herrn Reichs- 
ſtatthalter in Hamburg, die Reichsdienſtſtellen der Wilfen- 
ſchaftsverwaltung, den Reichsverband beutſcher Turn-, Sport- 


und Gymnaſtiklebrer e. V. in Berlin W' 15, Joachimsthaler 

Straße 10, und das Prüfungsamt für Lebrer und Lehrerinnen 

der körperlichen Erziehung. — K 1 8152/25. 4. 40 (J). 
(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 323.) 


346. Beamten⸗ und beſoldungsrechtliche Stellung 
der Studienaſſeſſoren (⸗aſſeſſorinnen) an den 
Hochſchulinſtituten für Leibesübungen. 


Lehrkräfte und Sportärzte an den Hochſchulinſtituten für 
Leibesübungen, die die Vorausſetzungen des § 2 der Reichs- 
aſſiſtentenordnung erfüllen, find zu Aſſiſtenten (Aſſiſtentinnen) 
zu ernennen. Wegen des hierfür maßgeblichen Verfahrens 
verweiſe ich auf meinen Nunderlaß vom 1. Januar 1940 
— WA 3090 K (a) —, der biermit auch für die Aſſiſtenten 
(Aſſiſtentinnen) an den Hochſchulinſtituten für Leibesübungen 
in Kraft tritt. Der zu Ziffer 7 Abſatz 2 dieſes Erlaſſes 
gemachte Vorbehalt bleibt bis auf weiteres beſtehen. 

Soweit Lehrkräfte und Sportärzte bereits im DBeamten- 
verhältnis ſtehen, ſind ſie in eine unbeſetzte Aſſiſtentenſtelle 
einzuweiſen; ſie führen in dieſem Fall die Amtsbezeichnung 
wiſſenſchaftlicher Aſſiſtent (wiſſenſchaftliche Affiitentin), was 
ihnen gleichzeitig ſchriftlich zu eröffnen iſt. Im übrigen gilt 
auch für fie mein Nunderlaß vom 1. Januar 1940 — WA 
3090 K (a) —. 

Hinſichtlich der Anrechnungsfähigkeit der an einer Höheren 
Schule verbrachten Dienſtzeit auf das Diätendienſtalter wird 
anerkannt, daß es ſich um eine Dienſtzeit im Sinne der 
Nr. 16 (1) der Beſoldungsvorſchriften handelt. Nr. 82 der 
Beſoldungsvorſchriften findet keine Anwendung. 

Ebenſo iſt Borſorge getroffen, daß die Aſſiſtenten 
(Aſſiſtentinnen) unter denſelben Vorausſetzungen zum Studien- 
rat (Studienrätin) ernannt werden, als wenn ſie im höheren 
Schuldienſt geblieben wären. 

Die nach vorſtehendem erforderlich werdenden Verände- 
rungen find nach meinem Runderlaß vom 28. März 1940 
— KI 8005, 1. 4. 40 (2) K II — (Oeutſch. Wiſſ. Erziehg. 
Volksbildg. S. 215) in dem zum 1. Juli 1940 fälligen Ande- 
rungsbericht zu berückſichtigen. 

Dieſer Erlaß wird nur in Oeutſch. Wiff. Erziehg. Volksbildg. 
veröffentlicht. 

Zuſatz für Preußen: 

Soweit an Ihrem Inſtitut Oberaſſiſtentenſtellen vorhanden 
ſind, erſuche ich um Prüfung, ob die Vorausſetzungen für ihre 
Beſetzung mit einem Oberaſſiſtenten gegeben find, und um 
Bericht. 

Berlin, den 7. Juni 1940. 

Der RNeichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 

An die preußiſchen Dienſtſtellen der Wiffenfchaftsperwaltung, 
die Reichsdienſtſtellen der Wiſſenſchaftsverwaltung, die 
Unterrichtsverwaltungen der Länder (außer Preußen) und 
die Herren Reichsſtatthalter in den Reichsgauen und in 
Hamburg. — Abſchrift zur Kenntnis und Beachtung an 
den Herrn Reichskommiſſar für das Saarland und die nach- 
geordneten Behörden der Preußiſchen Schulverwaltung 
(Höhere Schulen). — K 1 8115,19. 4. 40 (19) WA, E III, 
Z 1la. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 323.) 


b) Für Preußen 
317. Bereitſtellung von Mitteln für die Kreis⸗ 
ſportlehrer im Rechnungsjahre 1940. 
Für den Einſatz der Kreisſportlehrer im Rechnungsjahre 
1940 gelten die bisherigen Beſtimmungen. Wegen der 
Zahlung der Dienſtaufwandentſchädigungen verweiſe ich noch⸗ 
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mals auf meinen Runderlaß vom 1. Dezember 1939 — K II 
9030/27. 10. 39 (250) Z IIa —. 

Wie im Vorjahre ermächtige ich Sie daher, auch für das 

laufende Rechnungsjahr 
1. im Falle der vollen Befreiung eines Volks- oder Mittel- 
ſchullehrers vom Unterricht feine Dienftbezüge als Lehrer 
und im Falle der ſtundenweiſen Befreiung die durch die 

Vertretung erwachſenden Koſten, 

2. die für jeden eingeſetzten Kreisſportlehrer anzuweiſende 

Dienſtaufwandentſchädigung von monatlich 10 RM und 

3. alle ſonſtigen durch den Einſatz der Kreisſportlehrer ent- 

ſtehenden Ausgaben bis zu einem Jahreshöchſtbetrag von 

er te AM, in Morten: ee EL REIBNAEE, 

durch die dortige Regierungshauptkaſſe zu zahlen und die 

gezahlten Beträge in der Rechnung meiner Verwaltung für das 

Rechnungsjahr 1940 bei Kap. 199 Tit. 72 als Mehrausgabe 
nachzuweiſen. 

Die Höhe der gemäß Ziffer 1 und 2 dieſes Erlaſſes ge— 
leiſteten Mehrausgabe iſt mir vierteljährlich, und zwar bis 
zum 1. Auguſt und 1. November 1940, 1. Februar und 15. April 
1941, nach folgendem Muſter anzuzeigen: 

„Durch den Einſatz der Kreisſportlehrer ſind im 

I. — II. - III. - IV. Vierteljahr des Nechnungsjahres 1940 

folgende perſönliche Koſten bei Kap. 199 Tit. 72 als Mehr- 

ausgabe zur Zahlung angewieſen worden: 


Dienftbezüge bzw. Vertretungskoſten .. ER 
Dienſtaufwandentſchädigungen . NM 
insgefamt . . NM. 


Die Beträge ſtimmen mit den Buchungen der Ne— 
gierungshauptkaſſe überein.“ 


Am cher e 


Aus dem zu Ziffer 5 rvorſtehend bereitgeſtellten Betrage 
find alle ſächlichen und etwaigen ſonſtigen Ausgaben der Kreis- 
ſportlehrer zu decken (vgl. hierzu Abſatz 2 meines Runderlaffes 
vom 24. April 1959 — K II 9030/13. 4. (177) E II a, E II b, 
Elle —). Oer Betrag iſt nach den tatſächlichen Bedürfniſſen 
auf die einzelnen Kreisſportlehrer zu verteilen. Hierbei iſt 
für jeden Schulaufſichtsbezirk, der von einem Kreisſportlehrer 
verwaltet bzw. mitverwaltet wird, durchſchnittlich ein Jahres- 
betrag von 600 RM in Ausſicht zu nehmen. Die Zuteilung 
im einzelnen überlaſſe ich Ihrer Entſcheidung. Im Bedarfs- 
falle ſind unter entſprechender Begründung weitere Mittel 
bei mir anzufordern. 

Zum 1. Dezember 1940 iſt mir anzuzeigen, ob und 
gegebenenfalls welcher Betrag von dieſen bereitgeſtellten 
Mitteln bis zum Schluß des laufenden Rechnungsjahres dem 
Verwendungszwecke entſprechend nicht verbraucht werden 
kann. Einen derartigen Betrag, der weder als Reſtbetrag 
buchmäßig nachgewieſen noch zur nachträglichen Verwendung 
im Rechnungsjahr 1941 zur Verfügung geſtellt werden kann, 
werde ich zum Zentralfonds zurückziehen und auf beſonderen 
Antrag Bezirken mit größerem Bedarf ergänzend zur Ver- 
fügung ſtellen. 

Berlin, den 50. Mai 1940. 

Der Reichsminiſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrage: Krümmel. 


An die Herren Regierungspräſidenten (Schulabteilung) mit 
Ausnahme von Berlin, Kattowitz und Zichenau. — K II 
9030/24. 5. 40 (295) E II a, E II b, E II e, Z III. 

(Deutſch. Wiſſ. Erziehg. Volksbildg. 1940 S. 323.) 


Inhaltsnachweis nach dem Datum der Verfügungen 


Für das Reich S 

Mittelſchuldienſt. Vom 11. April 194³·;;h ͤ. 316 
Einführung des Reichsvolksſchulleſebuchs — Erſter Band 
und Zweiter Band — in der Oſtmark und im Sudeten— 

ga, Von Mar e 312 
Anrechnung von Dienſtzeiten für Dienſtverpflichtete. Vom 

22 Mat 00h 308 

Zulaſſung zum Prüfungslager. Vom 22. Mai 1940 .. . 323 
Rechtsſtellung und Vergütung der Schulhelfer und Schul⸗ 
helferinnen während ihrer Verwendung im öffentlichen 

Schuldienſt. Vom 23. Mai 19440, 316 


Aushilfsangeſtellte, die aus Anlaß des beſonderen Einſatzes 
der Wehrmacht eingeſtellt worden ſind. Vom 24. Mai 1940 308 


e 312 
308 
Verleihung der Dozentur für das Fach der Meteorologie; 
Durchführungsbeſtimmungen zu 8 13 RHabild. Vom 
28, Mai 19800 en a Er ne 
Jahrbuch des Deutſchen Zentralinſtituts für Erziehung und 
Unterricht 1940. Vom 28. Mai 1940oo 
Werberichtlinien für Privatſchulen. Vom 28. Mai 1940. 
Anlagen der öffentlichen Hand, die der Erholung und Ent⸗ 
ſpannung dienen. Vom 29. Mai 1940 
Beamten⸗ und Beſoldungsrecht für die Höheren Schulen in 
den eingegliederten Oſtgebieten. Vom 30. Mai 1940 
Höhere Landbauſchule; hier: Beichäftigung nebenamt⸗ 
licher Lehrkräfte. Vom 30. Mai 1940 
Reinigung, Inſtandſetzung und Überholung von Büro» 
maſchinen, insbeſondere Schreibmaſchinen. Vom 
3. Mai 1020 . 


312 


312 
313 


309 


319 
322 


309 
313 


Durchführung der hauswirtſchaftlichen Erziehung der weib⸗ 
lichen Jugend und Seifenverſorgung. Vom 31. Mai 1940 
Techniſche Nothilfe. Vom 31. Mai 1940 
Vergütung der wiederbeſchäftigten Studienrätinnen, Stu⸗ 
dienaſſeſſorinnen und Oberſchullehrerinnen. Vom 
ene e I. . e 
Phyſiklehrbücher für Höhere Schulen (Mädchenſchulen). 
Vom 1. Juni 1940 
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321 


320 


F anal re ee ae ale ee 


Vergütung für nach § 5 des Reichsleiſtungsgeſetzes in * 
Anſpruch genommene, nicht Erwerbszwecken dienende 


Räume und Gebäude der öffentlichen Hand. Vom 
3. Jui 1949. . 317 
100. Jahrestag der Gründung des deutſchen Kindergartens. 
Vo , 321 
Finanzausgleich in den eingegliederten Oſtgebieten; hier 
Verteilung der Laſten der Volksſchulen und der Mittel⸗ 
ſchulen in den Reichsgauen Danzig⸗Weſtpreußen und 
Wartheland. Vom 4. Juni 1940o o 318 
Fachſchulpbeſen. Vom 4. Juni 1941)))))”:ʒ;: 321 
Prüfung in einem wiſſenſchaftlichen Fach im Zuſamnien⸗ 
hang mit der Prüfung für das Künſtleriſche Lehramt. 
Vom, Jun 9 8 322 
Zuſätzliche Fachbezeichnung der Beamten des mittleren 
Dienſtes i i 8 310 
Anderung der Anordnung über die Wiedereinführung von 
Ha drr , sans 310 
Richtlinien über das Ausmaß des Berufsſchulunterrichts. 
Bont un, 322 
Prüfung vor dem Künſtleriſchen Prüfungsamt. Vom 
Zune,, N ea ce. 323 
Beamten⸗ und beſoldungsrechtliche Stellung der Studien⸗ 
aſſeſſoren (ſaſſeſſorinnen) an den Hochſchulinſtituten für 
eibesübungen. Vom 7. Juni 19410 323 
Erſuchen um Auskunft aus dem Strafregiſter für die 
Oſtmark und das ehemals polniſche Gebiet. Vom 
r Se 310 
Vergebung von Nähaufträgen der öffentlichen Stellen. 
Boi nne 311 
Verzeichms der zur Beſchaffung für Schulbüchereien 
(Lehrer⸗ und Schülerbüchereien) geeigneten Bücher 
und Schriften. Vom 10. Juni 19400 314 
Verteilung des Heftes 4 der Kleinen Kriegshefte: „Sturm 
vor Englands Toren“. Vom 14. Juni 1940 316 
Verbrauchsregelung für Schreibmaſchinen. Vom 15. Juni 
/ d ( 311 
Für Preußen 
Bereitſtellung von Mitteln für die Kreisſportlehrer im 
Rechnungsjahre 1940. Vom 30. Mai 1940 323 
Aufſicht über die Werklehrerſeminare in Hildesheim und 
Gals ae SE Roma f 323 


